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' Die REichZ-VesGlÄurigZnoVelle.
Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man uns:

Der dem Reichstag Zugegangene Entwurf zur Abände¬
rung des Besoldungsgesetzes sieht eine Aufbesserung
der Besoldungsklassen 1 bis 6b, d. h. derjenigen unteren
Beamtenklassen vor, die ein Meistgehalt von 1700 M.
beziehen. Die Erhöhung beträgt 100 M. In Konse¬
quenz der vorherigen Beschlüsse des Reichstags berück¬
sichtigt der Entwurf ferner die zu den Klassen 21 und
22 gehörigen Beamten der Assistentenklasse (1800 'bis
3300 M.) und die Deck- und Oberdeckosfiziere. Der

k Rahmen der zu berücksichtigendenBeamten und Unter¬
beamten ist also recht eng gezogen. Die Besoldungs¬
novelle wird in manchen Beamtenkreisen zweifellos
Enttäuschung Hervorrufen, da vielfach weitergehende
Erwartungen an sie geknüpft wurden . Wenn auch das
Besoldungsgesetz von 1909 eine umfassende Neurege-
lung der Gehälter der gesamten Reichsbeamten gebracht
hat , so sind doch eine Reihe von Beamtenkategorien nur
sehr gering aufgebessert worden, und daneben hat das
Gesetz eine Reihe von Unebenheiten geschaffen, deren
Beseitigung von den beteiligten Beamtenkategorien
nachdrücklich gefordert worden ist. Die Basis der neuen
Vorlage ist die voni vorjährigen Reichstag beschlossene

( Erhöhung der Postschaffner - und Postassisten-
t e n b e z ü g e. Da sich die Regierung aber der Ein¬
sicht nicht verschließen konnte, daß die am geringsten be-
soldeten Boamtenklassen angesichts der Verteue¬
rung des Lebensunterhalts  nicht völlig un¬
berücksichtigt bleiben konnten, so sind diese Kategorien
mit einbezogen worden. Eine weitergehende Berück»

, sichtigung der besser besoldeten Beamten wurde aber
1 nicht beliebt.

Besonders enttäuscht wird die Klasse der gehobenen
Unterbeamten sein, die gegenwärtig ein Gehalt von
1400 bis 2100 M. beziehen. Zu ihr gehören insbeson¬
dere die Oberpostschaffner, die Weichensteller erfterKlasse,
die Zugführer und die Werkführer bei der Reichseisen¬
bahnverwaltung . Diese sollten schon im vorigen Jahre
erhöht werden ; es mußte von dieser Ausbesserung aber
Abstand genoinmen werden, weil die vorhandenen Mit¬
tel nicht ausreichten. Die Beamten wurden auf dieses
Jahr vertröstet . Es handelt sich hier um Unterbeamten¬
klassen, die wichtige Funktionen wahrhnshmön und
mehr und mehr mit Dienstgeschäften betraut werden,

> die bisher von mittleren  Beamten wahrgenommen
wurden ; es kommt ein Beamtenheer hon mehr als
28 000 Mann in Betracht, wovor! allein auf die Post
18 000 entfallen . Es ist anzunehmen , daß für diese
Klasse die Parteien bei der Beratung des Entwurfs
noch eine Aufbesserung herauszuholen bemüht sein wer-

, den. Der Wunsch der Beamten geht dahin , an Stelle
' ihres jetzigen Gehalts , erreichbar in 18 Jahren , ern Ge¬

halt von 1600 bis 2200 M., erreichbar in 12 Jahren , zu
erhalten . Man wird diesen Wunsch als unbescherden
und unerfüllbar nicht bezeichnen können, um so weni¬
ger, als infolge der Ausbesserung der Schaffnergehälter
im vorigen Jahre der Fall eintreten kann, daß jene Be¬
amten 9 Jahre nach der Prüfung zum gehobenen

1 Unterbeamten noch denselben Gehaltssatz (1640’ M.) er¬
halten , den sie auch ohne  Beförderung in die gehobene

Feuilleton.
Aus Kunst und Lebert.

* Matinee im Hoftheatrr . Die Intendantur hatte für
gestern in einer Matinee als Vorbereitung zu der für nächsten
Sonntag tn Aussicht genommenen Erstaufführung des
„Parsifal " eine Rezitation des Textes der Oper vorgesehen.
Daß diese beim Publikum lebhaften Anklang gefunden hatte,
bewies der überaus starke Andrang . Wer beim Vortrag dieses
krönenden Lebenswerkes Wagners ein andächtiger Hörer ge¬
wesen ist, wird auch von der Dichtung allein, losgelöst von
Musik und Szenerie , einen tiefen Eindruck gewonnen haben.
Freilich war auch rn Herrn Forchhammer  ein Rezitator
zur Stelle , der vollständig mit der Materie vertraut war und
sein großes sprechtechnisches Können , verbunden mit tiefer
Gefühlswärme und gehoben durch edle Begeisterung , daran
setzte, um die hehre Dichtung den Hörern zugänglich zu machen.
Einige der prägnantesten Stücke aus der Partitur , darunter
das Vorspiel , die Verwandlungsmusik , der Karfreitagszanber,
von dem Orchester unter Professor Mannstaedts  Leitung
tonschön und stimmungsvoll gespielt, gaben auch -dem Unein¬
geweihten einige Proben der wunderbaren Parfifal -Musik. 1z.

* Alexander Moszkowski. Als Humorist , besten gefällige
Ausdrucksweise mehr drastisch als liebenswürdig ist, und desfttz
Humor nicht nur im Inhalt , sondern fast noch mehr in dev.
Form seiner reichpointlerleu Dichtungen zum Ausdruck kommt,
hat sich Moszkowski längst einen Namen gemacht, der sich aus
dem Rahmen seiner Mitarbeiterschaft an den „Lustigen

■K Blättern ", dessen Chefredakteur er bekanntlich ist, heraushebt.
Der persönlichen Bekanntschaft des Dichters, die uns am

Dienststellung zu gleicher Zeit erlangen würden . Ein
besonderer Grund zur Ausbesserung der gehobenen
Postunterbeamten liegt darin , daß die vor dem 1. April
1905 ohne Wiegung einer Prüfung in die gehobenen
Stellen beförderten Unterbeaniten bei gleicher Dienst¬
zeit erheblich höhere Gehälter beziehen als die nach
diesem Zeitpunkt beförderten Beamten , die eine Prü¬
fung abgelegt haben.

Die Werkführer bei der Reichseisenbahnverwaltung,
die ein größeres Arbeitspersonal unter sich haben,
klagen namentlich darüber , daß sie erheblich gerin¬
gere  Gehaltsbezüge haben als die ihnen unterstellten
Handwerker und Arbeiter,  so daß die Eisen¬
bahnverwaltung gezwungen ist, bei ihrer Beförderung
oftmals sogenannte Ausgleichszulagen  zu
zahlen.

Unter den mittleren Beamten sind eine Reihe von
Kategorien , die berechtigte Wünsche haben, beispiels¬
weise die Klasse 36 der Sekretärs der Provinzialbehör-
dsn, der Oberpostsekretäre .usw., deren Gehälter gegen¬
wärtig 2100 bis 4600 M. betragen ; eine Kategorie , die
seit mehr als 30 Jahren in ihrem Mindestgehalt über¬
haupt . nicht _ erhöht worden ist. Die Telegraphen-
Mechaniker, die zu den mittleren Beamten gehören, ver¬
treten den Standpunkt , daß ihr jetziges Mindestgehalt
von 1400 M. für einen mittleren Beamten in heutiger
Zeit nicht mehr angemessen sei.

Die Begründung,  die der Vorlage beigegeben
ist, läßt an Magerkeit  nichts zu wünschen übrig.
Sie umfaßt im ganzen 17 Druckzeilen  und be¬
schränkt sich, im Gegensatz zu der ausführlicheren preu¬
ßischen Vorlage , im wesentlichen auf die Erwähnung
der vorjährigen Änderung und aus die früher gegebene
Zusage wegen Aufbesserung der Bezüge der Deckofsi-
ziere. Mit keinem Wort geht sie darauf ein, weshalb
die Vorlage sich auf die erwähnten Kategorien b e -
schränkt,  und sie läßt auch nicht erkennen, welche
finanziellen Konsequenzen sie hat. Ohne Frage wird
die Vorlage im Reichstag eine sehr nachhalttge Kritik
erfahren , und es läßt sich annebrnen , daß die Parteien
den Versuch machen werden, diejenigen Wünsche der
Beamtenschaft noch zur Erfüllung zu bringen , die be¬
sonders dringlich sind und die innerhalb der verfüg¬
baren Mittel sich erfüllen lassen.
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Dis neuen Gehaltssätze.
vH. Berlin , 28. Febr . , Dem Reichstag ist heute der Ent¬

wurf der dritten Ergänzung des Besoldungsgesetzes zur Be-
schlußnahme zugegangen. Demnach treten in der dem Besol¬
dungsgesetz vom 15. "Juli 1909 beiliegenden Besoldungsord¬
nung 1 u. a. folgende Änderungen ein : In dem Abschnitt a,
..Aussteigende Gehälter ", erhöht sich in den Klaffen 1, 2, 3a,
3b, 4a. 4H und 6a das Unterbeamtengehalt in jeder Staffel
um 100 M.; für Klasse 21 wird das Gehalt festgesetzt auf 1800,
2100, 2350, 2600. 2650, 3100, 3350, 3600. In die Klasse 21
werden neueinbezogen : Bureaubeamte 2. Klaffe bei der
Reichspost- und -telegraphenverwaltung , die Lagerverwalter
und Bauschreiber bei der Reichspost- und -telegraphenver - *
waltung , Oberpostaffistenten, Obertelegraphenassistenten , Past-
assistenten, Telegraphenassistenten und Postverwalter . hin¬
sichtlich der Oberdeckosfiziere und Deckoffiziere tritt an " die
Stelle der bisherigen Festsetzungen folgendes : Pom i . pfz 3.

Samstag die „Literarische Gesellschaft in einem Vor¬
tragsabend  vermittelte , konnte darum mit dem Interesse
entgegengesehen werden, das die Gewißheit einer angenehmen
Stunde voraussetzt. Wie die Mehrzahl hx? Selbst-
schaffenden, die durch persönlichen Vortrag ihren Dichtungen
besondere Wirkungskraft zu verleihen glauben , enttäuschte
Herr Moszkowski zunächst. Schließlich aber gewöhnte man
sich an das nicht sonderlich ausdrucksvolle Organ und ver¬
mochte den Darbietungen mit mehr Aufmerksamkeit zu folgen.
Herrn Moszkowski ist die peinliche Beobachtungsgabe des
Spötters eigen, sich und seine Mitmenschen in allen Schwächen
und Fehlern mit lächelnder Ironie zu kritisieren . Dabei er¬
halten seine Verse und Reime durch eine verblüffende Wort¬
bildungskunst und eine pointenreiche Ausdrucksform das Maß
von Flüssigkeit, das selbst die Länge entschuldigt. Die Zu¬
hörer waren dankbar genug, den Dichter zunächst und daun
den Vortragenden zu hören ; sie brachten ihre Anerkennung
durch lebhaften Beifall zum Ausdruck.

* Kurtheater . Zu einem mehrtägigen Gastspiel ist
»P r a n g s lustige Kölner Bühn  e" im „Knrtyeater"
eingekehrt. Prang , hier ein Unbekannter, ist in die Füß-
topfen der Firma Job und Claffcn getreten und macht offen¬
bar seine Sache ebenso gut. Eine Kölner Bühne bedarf vor
allem eines guten Tünnesdarstellers ; ist der Lünnes gut,
dann darf selbst die Dualität der musgeführten Stücke zu
wünschen -übrig lassen, die Zuschauer werden doch befriedigt
von dannen ziehen. Auch den Bestevater und den Schäl ver¬
mißt man bei den Kölnern nicht gerne, und immer mutz ein
junges schneidiges köllsches Mädel dabei sein mit einem Mund¬
werk wie eine Kaffeemühle. In dem Militärschwank „D e r
Willi onen - Rekrut ", mit dem sich Prang gestern abend

Jahre 2100, vom 4. bis 6. Jahre 2298, vom 7. bis 9. Jahre
2502, vom 10. bis 12. Jahre 2700, vom 13. bis 15. Jahre
2850 und vom 16. Jahre ab 3000 M. Sie erhalten neben dem
Gehalt den Wohnungsgeldzuschuß nach der Tarifklaffe 4.

In der Begründung  des Entwurfs heißt es : Seit
der letzten Ergänzung des Besoldungsgesetzes haben sich in der
Organisation des Reichsdienstes wiederum Änderungen er¬
geben, die eine Ergänzung oder Änderung des Besoldungs¬
gesetzes notwendig machen. In Verbindung damit sollen
auch die Bezüge der Deckoffiziere gemäß der dem Reichstag
gegebenen Zusage neu geregelt werden. Ferner ist infolge der
durch Gesetz vom 29. Juli 1913 eingetretenen Erhöhung des
Gehaltes für die Beamten der Postassistenten- und Post¬
schaffnerklaffe es notwendig geworden, auch den anderen Be¬
amtenklaffen in entsprechender Weise eine Aufbesserung' ihrer
Bezüge zuteil werden zu lassen. So weit dabei Beamte der
Reichseisenbahnverwaltung beteiligt sind, sollen ihnen die aus
Kapitel 87 Titel 12 des Reichshaushaltsetats gewährten nicht¬
pensionsfähigen Zuschüsse auf die Gehaltserhöhungen ange¬
rechnet werden. Ilm ferner den Klagen der pensionierten und
als Beamte wieder angestellten Deckoffiziere über Benach¬
teiligung in ihrem Gesamteinkommen gegenüber früher ans¬
geschiedenen Militäranwärtern in gleichen Stellungen nach
Möglichkeit zu begegnen, ist eine Bestimmung ausgenommen
worden, die den Deckoffizieren mit einer längeren Dienstzeit
als solchen einen Ausgleich für ihr Verbleiben im aktiven
Dienste gewährt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Rachrichte«. Der Direktor der

handelspolitischen Abteilung des Auswärtigen Amtes , Wirk¬
licher Geheimer Rat Dr . v. äoerner,  wird seinem Anträge
gemäß am 1. April in den Ruhestand' treten.

Der zweite Bürgermeister von München, Dr . von
Brunner,  der im Herbst v. I . sein MKhriges Dienstjubi-
läum begehen konnte, wird demnächst in den Ruhestand treten.

Graf Berchto -ld  mit Gemahlin sind mit dem MinistericÄ-
sekretär Grasen KinSkv  gestern aberrd im Orient -Expreßzug
in München emgxtroffen.

* Die LandtagMitWWhk^ln Offenburg . Bei btt  LariL-
tagsnachwcchl in Offenburg wurde am Samstag der Kandidat
der Fortschrittlichen Volkspartei Rechtsanwalt Muser mit
1423 Stimmen gewählt . Der Zentru -mÄandidat Bürger¬
meister Hauser erhielt 1341 Stimmen.

* Die elsaß-lothringische „Verteidigmrgsliga ". Der new
gegründeten Lrge zur Verteidigung Elsaß -Lothringens gingen
bisher über 6000 Beitrittserklärungen zu. Sie beschloß, zu-
künftig jede deutsche  Zeitung , die Ilnwahrih -eiten
über elsaß-lothringische Vorgänge und Einrichtungen aus-
streut , st r a f t e ch tIich zu verfolgen.

* Eine große Protestkundgebung der Zentrurnspartei
gegen die Integralen fand gestern in Köln statt. Die Ver¬
sammlung , die von über 4000 Personen besucht war , stand
unter der Führung des Grafen Oppersdorfs . Über 100 Zen¬
trumsvereine aus Westdeutschland waren durch Deputationen
vertreten und etliche Hundert Zustimmungserklärungen aus
allen Teilen des Reiches waren eingelaufen . Der Landtags¬
abgeordnete Geheimrat Schmidt (DAnuz ) sagte in seinem
Bortrag , die politische Unabhängigkeit von der Kirche sei eine
Lebensfrage für das Zentrum selbst und eine absolute Not¬
wendigkeit für die Kirche. Nach ihm sprach der Rechtsanwalt
SchroembgenS (Leipzig ), der gegen den Grafen Oppers¬
dorfs die schärfsten Anklagen erhob. Der Redner ,suchte dann
darzutun , daß die christlich-nationale Arbeiterbewegung absolut

einführte , kam nun der Tünnes — er hat die Titelrolle und
wurde von Herrn Th . Prang  ausgezeichnet gemimt — gut
vollen Geltung ; der Bestevater, den wir hier in dem Rentner
Peter Hühnerbein entdeckten, mußte ein wenig hinter dem
Tünnes mit der üblichen fuchsroten Perücke und der Kar¬
toffelnase zurückstehen, obwohl Herr Direktor P . Prang  aus
dem alten Hühverüein . einen recht originellen reichg'ewor-
denen ehemaligen Schweinehändler machte, der in seiner Rolle
als Millionär sein ehemaliges Handwerk nicht verleugnet und,
wie das bei dem Bestevater sein muß , sehr zum Rockaus¬
ziehen und Draufschlagen neigt , was immer äußerst luftig
wirkt. Das kollsche Mädel fand in Frau Direktor Prang
eine zungenfertige und schauspielerisch sehr geschickte Ver¬
treterin . Nur der Schäl war nicht da. Das Publikum , das
dem recht lustigen und nicht ungeschickt ausgebauten Militär-
schwank lebhafter : Beifall zollte, empfand indessen die Lücka
nicht. Die Heiterkeit war stellenweise so groß, daß die Dar«
steller pausieren mußten . c-

23ic Richard Strauß ' „Joseph" inszeniert wird. Einige
interessante Einzelheiten über das soeben abgeschlossene
Ballett von Richard Strauß und über die Weise, in der das
Wert inszeniert wird, weiß die „Daily Mail " mitzutaileri.
Ein Mitarbeiter , der Gelegenheit gehabt hat, die Partitur
einzusehen, äußert sich: „Die Musik weicht von der bisherigen
Art des Komponisten ab, die Partitur ist in großer Breite ent¬
worfen und bringt mit starker Betonung melodische Elemente.
Man könnte diesen Stil gleichsam einen Stil der „Kulissen»
malerei " neunen ." Der bekannte russische Kritiker und Vor¬
kämpfer des russischen Balletts Herr v. Diaghrlew gab dann
einem Mitarbeiter des Blattes einige weitere Mitteilungen.
Die Handlung bringt bekanntlich die biblische Geschichte von
Joseph und dem Weib des Potiphar auf die Szene : „Sie be-
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notwendig sei aus politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Gründen . Er wies dann auf die vielen Berührungspunkte
zwischen christlichen Gewerkschaften und Zentrum hin und
schloß mit einer unbedingten Verurteilung aller konfessionellen
Parteien und Fachvereine. Me , die zu der Berliner Richtung
sich rechneten, mühten als ausgeschloffen und als die schlimm¬
sten Feinde der Zentrumspartei angesehen und behandelt
werden. Zum Schluß gelangte folgende Erklärung zur ein¬
stimmigen Annahme : „Mehr als 4000 Zentrumsmänner der
Stadt Köln, vereint mit über 100 Deputationen der Partei¬
freunde aus den verschiedensten Teilen der Rheinprovinz , er¬
klären : Wir stehen fest und treu zur alten Zentrumspartei der
Windthorst , Mallinckrodt, Ketteler usw. Dem Reichsausschuß
der deutschen Zentrumspartei sprechen wir herzlichen Dank
aus für seine Kundgebung vom 8. Februar , die allseits wie
eine befreiende Tat gewirkt hat ; wir werden uns jederzeit
offen und freudig zu derselben bekennen. Auf das entschie¬
denste verurteilen wir mit dem Reichsausschuß alle Machen¬
schaften der sogenannten Quertreiber und geloben, die Ein¬
heit und Einigkeit der Partei Hochhalten und schützen zu wollen
im Kampfe gegen alle Sonderbündler und Eigenbrötler , wer
es auch sein mag. Im Sinne des Aufrufs des ReichsauS-
fchusses ersuchen wir alle Parteifreunde in Stadt und Land,
in den sozialen und wirtschaftlichen Organisationen tatkräftig
mitzuarbeiten und namentlich auch im Hinblick auf die große
Bedeutung , welche die christlich-nationale Arbeiterbewegung in
unseren Tagen hat, diese nach Kräften zu fördern und zu
unterstützen. Unentwegt werden wir in alter Geschlossenheit
und Parteidisziplin für die seit vielen Jahren und in schweren
Zeiten bewährte deutsche Zentrumspartei eintreten , wie sic
war , ist und bleiben soll im Kampfe für Wahrheit , Freiheit
und Recht, für Thron und Altar , für Volk und Vaterland ."

* Die früheren Garmsonserweiterungsplänc in Zabcrn.
Das offizielle Blatt des französischen Kriegsministeriums , die
„France militaire ", veröffentlicht folgende interessante Infor¬
mation : „Das deutsche Kriegsministerium hatte ursprünglich
die Stadt Zabern als Garnison für eine neue Truppe von
drei Batterien berittener Artillerie mit verstärktem Effektiv-
bestandc ausersehen . Die notwendigen Terrains waren be¬
reits angekauft, auch die Gebäude waren bereits im Grund¬
riß ausgezeichnet. Infolge der Ereigniffe in .Zabern jedoch
hat das Kriegsministerium diesen Plan aufgegebcn. Zabern
wird keine neue Garnison empfangen und die bereits gekauf¬
ten Liegenschaften werden wieder verkauft wevden. (So hieß
es früher auch bereits in einer durch die deutsche Presse ge¬
laufenen Mitteilung .)

* Die Begründung eines EhinainstitutS zur Förderung
der deutschen Interessen in China ist am Samstagnachmittag
in einer von der Ost asiatischen Gesellschaft  in
Berlin einberufenen Versammlung beschlossen worden. Da
die in der Gründung begriffene Welthandelsgesellschast ähn¬
liche Ziele verfolgte, hatten die interessierten Kreise zunächst
von ihrem Plane Abstand genommen, nun ist aber doch nach
einer Rücksprache mit dem Zentralvorstand des Bundes der
Industriellen beschlossen worden, selbständig vorzugehen und
»as Institut ins Leben zu rufen.

* Die Besiedelung hannoverscher Ldlänbereien . Der
hannoversche Provinziallandtag beschloß, sich mit einem Kapi¬
tal von 2 Millionen Mark an der Hannoverschen Siedelungs-
Gesellschaft zu beteiligen , wovon eine Ödlandkultur in
größerem Maße betrioSen werden soll. Weitere 2 Millionen
Mark sind bereits von anderen Korporationen gezeichnet wor¬
den. Das Landwirtschaftsministerium hat 4 Millionen Mar?
in Aussicht gestellt.

* Die Tuberkulosefürsorge im Mittelstand . Unter starker
Beteiligung aus allen Teilen des Reiches hielt die Kommission
für die Tuberkulosefürsorge im Mittelstand ihre General.
Versammlung ab.  Exzellenz v. Podbielski widmete dem
jüngst verstorbenen Generalsekretär Professor Meiner einen
warmen Nachruf.

* Eine Arbeiteraussperruug in der Solinger Waffen-
industrie . Eine Versammlung der Waffenarbeiter >des Jn-
dustriearbeiterverbandes , an der auch interessierte Mitglieder
des MetällarbeiterverbaNdes teilncchmen, beschloß, über die
Waffenfabrik C. Eickhorn die Sperre zu verhängen , weil die
Fabrik Waffenteile von auswärts bezieht. Der Arbeitgeber¬
verband der Solinger Waffenindustrie stellte den Arbeitern
eine Frist bis zum Dienstag , morgens 10 Uhr, bis zu der sie
auf den Streik verzichten sollen, widrigenfalls sämtliche Ar.
Leiter der Solinger Waffenindustrie , insgesamt gegen 1000,
nuSgesperrt werden sollen.

* Der Reichsbund baugewerblicher Arbeitgeberverbände
(Sitz Berlin ) hat am 27. Februar unter Leitung feines Vor¬
sitzenden, Baumeisters L. Popp (Nürnberg ), in den Kammer¬

sälen zu Berlin seine zweite ordentliche Bundesversammlung
abgehalten . Dem Bund gehören Arbeitgeberzentralver-
bände an, deren Mitglieder rund 700 Millionen Mark Löhne
im Jahre auszahlen.

* Die nächsten Katholikentage. Nach Mitteilungen der
Münchener Zentrumspresse soll der Katholikentag im Jahre
1915 in München stattfinden . Für das Jahr 1916 käme als
Versammlungsort Frankfurt  am Main in Frage.

Heer und Flotte.
Das Jubiläum des Berliner Militäroberpfarrers Göns.

Der Militäroberpfarrer des Gardekorps Göns  empfing zu
seinem gestrigen 25jährigcn Jubiläum als Militärgeistlicher
zahlreiche Ehrungen . U. a. erschien zu seiner Beglück¬
wünschung der Gouverneur von Berlin mit dem Dekan der
theologischen Fakultät Harnack, der dem Jubilar das Diplom
der theologischen Fakultät der Universität überreichte. Abends
erschien der Kronprinz  zu einem halbstündigen Besuche
bei seinem früheren Religionslohrer.

Deutsche Schutzgebiete.
Eine neue Baumwoll -Denkschrift des Reichskolonialamts

ist erschienen. Sie behandelt die Entwicklung des Baumwoll¬
baues in den deutschen Schutzgebieten seit dem Jahre 1910.
Bor allem ioird in der Denkschrift über die staatliche land¬
wirtschaftliche Versuchsarbeit berichtet, die in den letzten vier
Jahren einen wesentlichen Aufschwung erlebt hat.

ausländ.
Gfterreich-Ungarn.

Scheitern der deutsch-tschechischen Ausgleichsverhand¬
lungen . Prag,  2 . März . Die von dem Ministerium
Stürgkh  in die Wege geleiteten neuen Ausgleichsverhand¬
lungen zwischen den Deutschen und den Tschechen in Böhmen
sind durch die gestern von den d eu ts che n Landtagsparteien
gefaßten Beschlüsse endgültig zum Scheitern  gebracht
worden. Die deutschen Abgeordneten des aufgelösten
böhmischen Landtags erklärten die von der Regierung vorge-
schlagenen Ausgleichselaborate für vollständig indiskutabel
und verlangten die bedingungslose Zur ü ck-
ziehung  derselben . In der Verhandlung selbst kam̂ es
zwischen den Deutsch-Radikalen einerseits und den deutschen
Fortschrittlern anderseits zu Weiterungen,  da die Fort-
schrittler, ohne den Beschluß der deutschen Landtagsalbgeord-
neten abzuwarten , selbständig bereits am Samstag der Regie-
rung mibgeteilt hatten , daß sie an den Ausgleichsvevhand-
lungen nicht teilnehmen . Stach einer Erklärung der deutsch,
radikalen Führer in der Versammlung v erl i eß e n sämt¬
liche Deutsch-Radikale den Beratungssaal . Gleichzeitig er.
klärte gestern der Führer der tschechischen Agrarier , der
frühere Minister Rachel,  in einer Versammlung in Lissa,
daß die Tschechen in der bevorstehenden Reichsvatssession
unter keinen Umständen von der Obstruktion  ablassen
werden. Die wollen vielmehr wiederum die Regierung
zwingen, zum Paragraphen 14 zu greifen . Unter diesen
Umständen sieht man in politischen Kreisen einer baldigen
Auflösung  des R e i chs r a t s entgegen, da es jetzt schon
als ziemlich sicher wnzusehen ist, daß der Reichsrat durch die
tschechischen Abgeordneten arbeitsunfähig gemacht werden
wird.

Die großen Generalkriegsspiele abgeschlossen. Wien,
1. März . Die großen Generalkriegsspiele , die vom General,
stabschef Konrad v. Hötzendorff  angelegt wurden , fanden
gestern ihren Abschluß. Die Kriegsspiele stellten den Partei-
führern und Unterkommandanten sehr schwierige  Auf¬
gaben. Die Operationen wurden in Gebieten durchgeführt,
die für einen Kriegsfall  in Betracht kommen. Der
Rahmen war ein ungewöhnlich großer , da die Operationen
einen Konfliktsfall mit Rußland  zur Annahme hatten.

Das Urtell gegen den Spion Jandric . Wien,  28 . Febr.
Das Urteil  gegen den Spion Alexander Jandric,  den
Bruder des zu 19% Jahren schweren Kerker verurteilten
Zedomil Jandric , wurde heute abend gefällt . Der Gerichts¬
hof erkannte auf 4% Jahre schweren Kerker,  wovon
% Jahre als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet
wurden . Interessant ist dabei, daß der Gerichtshof unter
die höchst zulässige Strafe , die fünf Jahre schweren Kerker
borsisht, herabging.

Ein galizischer Protest gegen den Ostmarkenverein.
Lemberg,  1 . März . Der Landtag hielt heute abend eine
Sitzung ab, in der über den Landesvoranschlag sowie über
ein sechsmonatiges Budgetproviforium verhandelt wurde.
In der Generaldebatte protestierte Tarnoweki namens sämt¬
licher polnischer Parteien entschieden gegen die Beziehungen

rührt sich natürlich auch mit dem Parsifal -Problem ; die
Handlung wird bei der Aufführung nicht nach Ägypten ver¬
legt werden. Strauß wünschte den Zwang , orientalische Musik
zu schreiben, vermieden zu sehen, und der Verfasser des
Szenariums Hugo v. Hofmannsthal meinte , es gäbe kernen
Grund , die Handlung nicht in irgend eine andere Geschrchts-
periode zu verlegen. Man stelle sich vor, wie etwa 4raolo
Veronese den Stofs malerisch behandelt haben würde . Er
hätte sich nicht um archäologische Details bekümmert : und
wir werden das auch nicht tun . Die Zeit und der Stil Bero-
neses erscheinen uns geeignet, und so wird die ägyp.siche
Potrphar mit ihrein Haushalt auf der Bühne nicht anders er¬
scheinen als eine große Dame des üppigen Italiens des
17. Jahrhunderts — überall Pracht und Prunk . In den ersten
Szenen wird u. a. ein charakteristischer Kamps zwischen türki¬
schen Ringkämpfern stattfinden . Eine aus dem Orient kom¬
mende Karawane trifft , allerlei Kuriositäten mit sich führend,
bei dem Haus der Potiphar ein. Die Herrin aber vermag
nichts von all den Seltsamkeiten zu fesseln, die ihr gezeigt
werden , ihr gefällt nur der kleine jüdische Sklave Joseph, der
vor ihren Augen aus einer Hängematte von goldenem Netz¬
werk ausgewickelt wird. Nun setzt die Handlung ein ; nach
dem Widerstand Josephs und seiner Verleumdung , die
Potiphar ihrem Mann zuträgt , kommt eine Szene , bei der mit
Hilfe einer Reihe phantastischer Vorrichtungen und Geräte
die Marterung Josephs vorbereitet wird . Joseph aber wird
durch einen goldenen Erzengel gerettet , während Potiphars
Weib sich mit . einer Perlenkette erdrosselt. Die Bühnenbilder
entwirft ein spanischer Künstler, die Kostüme zeichnet Bakst,
die Inszenierung der Tänze leitet Fokine. Den Joseph wird
ein hervorragender l ^ ähriger junger Tänzer tanzen , der ge¬
rade jetzt seine 9jährige Ausbildungszeit in der Kaiserlich
Russischen Ballettschule sendet hat. Er heißt Leonid Miassin,
ist ein ausgezeichneter Tänzer und ein merkwürdig begabter
Schauspieler , der seit Jahren in den kaiserlichen Theatern in
Kinderrollen mitwirkte ."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das 20jährige Jubiläum des

Hoftheaterintendanten Grafen Seebach in Dresden  trug
dem letzteren viele Ehrungen ein. Die Universität Leipzig
übersandte das Diplom zum Ehrendoktor, die Mitglieder der
Generaldirektion widmeten eine Adresse in Prachtband , Exz.
Lingner stiftete 10 000 M. zu einer Graf -Seebach-Stiftung.

Karl Eitlingcrs  Komödie „Das Beschwerde¬
buch"  hatte bei seiner ersten Aufführung in Amerika  am
Deutschen Theater in Milwaukee großen Erfolg.

Einen außergeiv ähnlich hohen Preis  erzielte
in N e w U 0 r k ein Originalmanuskript deS englischen
Satirikers Thackeray,  das bis jetzt unbekannt war . Es
handelt sich um ein Werk „Die Rose und der Ring " mit eigen¬
händigen Zeichnungen des Dichters . . Nach einem heftigen
Kampfe erstand das Manuskript ern Liebhaber für den Preis
von 100 000 M.

Bildende Kunst und Musik. Giacomo P u c c i n i arbeitet
an einer neuen Oper , die den Titel „Zwei Ho lg schuhe"
tragen wird. Der Stoff zu dem Werke ist, wie die „Münch.
R. N " mitteilen , einem Roman der bekannten englischen
Romanschriftstellerin Louise de la Ramäe entnommen , die
unter dem Namen „Quida " schrieb.

Bei der Restauration der Scuola di S . Girolamo in
Venedig  entdeckte man , wie Hermanin und Wolf in der
„Kunstchronik" mitteilen , ein Prachtbild des Tintoretto.
Es zeigt den beiligen Girolamo , dem bei seinen Bußübungen
die aus Wolken schwebende Madonna erscheint. Die Land¬
schaft mit der ausgehenden Sonne erinnert bereits an moderne
Lichtdarstellung.

Wissenschaft und Technik. In Düsseldorf  wird
unter dem Ehrenvorsitz des Regierungspräsidenten Dr . Kruse
und unter Leitung des Lehrers der Kinderheilkunde
an der dortigen Akademie für praktische Medizin , Professor
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des Ost Markenvereins und dessen  Einmischung
in innere Angelegenheiten eines fremden Staates,

Frankreich.
Kardinal Amette und die Fastenprebrger . P a r 1K

1. März . Der Erzbischof von Paris Kardinal Amette empfing
gestern die Fastenprediger , um ihnen den An timoder¬
nist eneid  abzunehmon und gleichzeitig die Weisung zu
erteilen , daß sie sich nicht m l t Politik  zu beschäftigen
hätten . Er fügte hinzu , er habe vor einigen Tagen mit dem
Papste die bevorstehenden französischen Kammer,
wählen  und die politische Lage Frankreichs erörtert . De,
Papst habe darauf bemerkt : Die Bischöfe mögen sich jede,
Wahlagitation enthalten.  Selbstverständlich gelte
diese Regel noch im höheren Maße für die Priester . Mehr¬
fach wird diese Enthaltungsparole so aufgefatzt, daß der Papst
sich unzweideutig gegen  die Bildung einer eigenen
katholischen Partei  aussprechen wollte.

DaS Mindestprogramm der neuen Zentrumspartei.
Paris,  28 . Febr . In der heutigen Gründungsversammlung
der katholischen Partei wurde folgendes Mindest pro¬
tz ramm  aufgestellt : Wiederherstellung der diplomatischen
Beziehungen zum Heiligen Stuhle , gesetzliche Anerkennung
der Rechte der Kirche in Frankreich, Wiederherstellung des
Kirchenvermügens im Einvernehmen mit Rom, Rückkehr der
vertriebenen OrdenSkongregationen , Wiederverwendung der
geistlichen Krankenpflegerinnen in den Svitälern , Schutz der
Rechte des katholischen Unterrichts und Erhaltung der katho-
lischen Schulen aus »dem Unterrichtsbudget und schließlich Ab¬
schaffung des Ehescheildungsgesetzes.

Die neue Arbeiterpartei . Paris,  1 . März . Unter dem
Vorsitz des ehemaligen Deputierten und Friseurs
Chauvin  hielt gestern die neugegründete Arbeiter¬
partei,  die das Zusammengehen der geeinigten Sozialisten
mit den Radikalen nicht billigt , ihre konstituierende
Vrsammlung ab. Der Lehrer Negre,  der seinerzeit als Ur¬
heber der Syndikatsbewegung unter der Lehrerschaft gcmaß-
regelt worden war , hielt eine Rede, in der er unter dem Bei¬
fall der Mehrheit dafür eintrai , daß die Arbeiterpartei bei den
Wahlen die geeinigten Sozialisten bekämpfe, denn diese seien
ebenso rückschrittlich, wie die Bouvgeoisieparteien, und er für
seine Person ziehe eiinen Reaktionär , der wie Gras de Mun
mit offenem Visier kämpfe, dem Citoycn Jaurtzs vor.

Pichon zur Journalistik zurückgckehrt. Paris,  28 . Febr.
Der Ehemalige Minister des Äußern , Pichon. ist zu seinem ur¬
sprünglichen Fach der Journalistik zurückgekehrt. Er ist vom
Verwaltungsrat des „Petit Journals " zum Direktor des
Blattes gewählt worden. Bemerkt sei, daß das „Petit Jour¬
nal " bisher stets eine gemäßigte republikanische  Rich¬
tung verfolgt hat , wahrend Pichon der radikalen  Par¬
tei angehört.

Eine Revanchekundgebung der Pariser Studenten.
Paris,  2 . März . Vor idem Straßburg -Standbild auf der
Place de la Concorde veranstaltete gestern nachmittag die
Pariser Hochschuljugend eine große Kundgebung . Fm Zug,
in dem alle Fakultäten vertreten waren , wurden Banner,
Fahnen und zahlreiche Kränze getragen . Die letzteren wurden
am Standbild nisdergelogt.

Vom „Waldeck-Rousicau". Paris,  1 . März . Wie aus
Toulon gemeldet wird , baben sich die Beschädigungen
des Panzerkreuzer ? „Waldeck-Nousseau" als unbedeu¬
tend  herausgsstellt . Das Schiff dürfte bereits übermorgen
an den Schießübungen des Mittelmeergeschwaders teilnehmen
können.

England.
Lord Minto f . London,  1 . März . Lord Minto , der

frühere Genevalgouverneur von Kanada , der später Vizekönig
von Indien war , ist heute vormittag gestorben.

Arbcitcrdcmonstrationen für die deportierten südafrika¬
nischen Führer . L 0 n d 0 n, 1. März . Der Hhdepark war
heute von großen A r b e i t e r m a s se n angefüllt , die zur
Begrüßung der aus Südafrika  deportierten Arbeiter¬
führer eine Kundgebung veranstalteten . ES wurden Beschluß-
anträge angenommen , in denen die Deportation verurteilt
und die britische Regierung aufgefordert wird , zu verhindern,
daß der Jndemirntätsbill die Zustimmung erteilt werde.

Spanien.
Die Steuerkundgebungeil in Valencia . Madrid,

2. März . Die Kundgebungen gegen die neuen Steuern neh¬
men immer heftigere Formen  an . Fast die gesamte
Bevölkerung geht ihren beruflichen Geschäften nicht mehr nach.
An Nahrungsmitteln  herrscht empfindlicher
Mangel . Die Polizei mußte wiederholt scharf schießen,
um die Aufrührer auseinanderzutreiben . Eine Kommission,

Schloßmann , im Anschluß an die große Düsseldorfer Aus¬
stellung 1915 erne Ausstellung „Das Kind"  veran¬
staltet werden. In Anerkennung der Wichtigkeit aller mit dem
Kinde, als dem Träger der Zukunft in Deutschland, zu¬
sammenhängenden Fragen wurden dem Regierungspräsi¬
denten aus allen Teilen des Bezirks von den führenden
Frauen Mittel zur Durchführung der Ausstellung zur Ver¬
fügung gestellt.

Professor Paul Magnus in Berlin  wurde zu seinem
7g. Geburtstag zum Ehrenmitglied der schweizerischen
Botanischen Gesellschaft ernannt.

In B e r l i n ist der Direktor der Königlichen Universi¬
täts -Poliklinik für orthopädische Chirurgie , Professor Dr.
Georg Joachimsthal,  vorgestern abend infolge eines
Schlaganfalles im Alter von 50 Jahren gestorben. Professor
Joachimsthal zog sich Anfang Dezember vorigen Jahres eine
schwere Influenza zu, von der er sich nicht mehr erholte.

In Jena  überreichte Geheimrat Wilhelm O st w a l d
gestern nachmittag Professor Ernst H a e cke l die Festschrift
des Deutschen Monistenbundes zum 80. Geburtstage seines
Ehrenpräsidenten , welche 122 Beiträge enthält . Kaufmann
Rietz (Hamburg ) teilte mit , daß die bisherigen Sammlungen
des Haeckelschatzes für den Monismus 41100 M. ergeben
haben. Professor Haeckel sprach mit bewegten Worten seinen
Dank für die Ehrengabe aus.

Der „Breslauer Generalanzeiger ", der jüngst einen
Artikel des Geheimrats Reißer  gegen die Angriffe auf
Salvarsan  veröffentlicht hatte , teilt mit , daß eine große
Zahl hervorragender Fachmänner der ganzen Welt ihr Einver¬
ständnis mit den Neißerschen Ausführungen erklärt hätte,
darunter 82 Direktoren von Universitätskliniken sowie die
Leiter und Oberärzte städtischer Krankenhausabteilungen aus
allen Teilen Deutschlands, Österreich-Ungarns , Rußlands,
Rumäniens , Dänemarks , Schwedens, Hollands, und ferner
123 Spezialärzte.
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dir sich aus Kaufleuten zusammensetzt, ist hier angekommen,
um mit der Regierung zu beraten . Man hofft, Latz sie darauf
verzichten wird, die neuen Steuern ernzutreiben . Der Kon-,
flitt kommt der Regierung um so ungelegener , als die Kam-
merwaHen vor der Tür sichen.

Portugal.
Der Eisenbahnerstreik vertagt . Lissabon,  28 . Febr.

Das Syndikat der Eisenbahner hat die Streikbewegung ver¬
tagt. Aus allen Linien ist der Dienst normal.

Italien.
Neue Lärmszenen in der Kammer wegen Tripolis.

Rom,  28 . Febr . Zu Beginn der Sitzung sprachen Sacchi
und Giolitti,  um die Tatsachen klarzulegon, um die es
sich bei dem gestrigen Zwischenfall handelte . L u z z a t t i
nahm davon Kenntnis , die äußerste Linke war von der Lösung
des Zwischenfalls nicht befriedigt. Mehrere Abgeordnete der
äußersten Linken griffen die Regierung an und riefen
Zwischenrufe und Gegenruse hervor . Der Lärm  war schließ¬
lich so groß, daß der Präsident die Sitzung au sh eben
mußte. Auf den Gängen wurden die Meinungen weiter in
erregter Weise ausgetauscht . Ein sehr lebhafter Zwischenfall
ereignete sich zwischen Balsano und Marchefano , wo¬
bei es zu Tätlichkeiten  kam . Der Zusammenstoß wird
voraussichtlich weitere Folgen haben . Darauf wurde die
Sitzung in ruhiger  St ' mmung ausgenommen und die
Tagesordnung über die Ausgaben für Libyen fortgesetzt.

Albanien.
Eine deutsch-offiziöse Schilderung der Lage. Berlin,

s. März . Die „NovddeutfcheAllgemeine Zeitung " schreibt in
ihrer Wochenrundschau: Fürst Wilhelm  von Albanien
hat eine Rundreise bei den Staatsoberhäuptern und Regie¬
rungen der Großmächte unter Eindrücken durchgeführt , die
eine wohlwollende Haltung  Europas gegenüber der
Organisierung des albanischen Staatswssens erwarten lassen.
Der Versuch, südalbanisches Gebiet zur Bildung eines unab¬
hängigen Epirus  zu ibeschlcvgnahmen, wird hoffentlich,
nach dem bisherigen Verlauf , eine Übergangserscheinung blei¬
ben. Bei Griechenland  finden solche Bestrebungen kei¬
nen  Rückhalt . Es ist zu hoffen, daß dank der von der
griechischen Regierung angeordneten Maßregeln der Beschluß
der Großmächte auf Freigabe der Grenzen Südalbaniens
Geltung erhalten wird.

Das unabhängige Nordepirus ! Paris,  1 . März . Nach
einer Blättermeldung aus Balona teilte Zografos  der
albanesischen Kontrollkommission telegraphisch mit , daß die
in Arghrokastro versammelten Vertreter der epirotischen Pro¬
vinzen die Unabhängigkeit von Nordepirus
proklamiert haben und daß eine provisorische Regierung ein¬
gesetzt wurde , welche im Amte bleiben wende, bis die soeben
einberufene konstituierende Versammlung eine endgül¬
tige Verfassung  ausgearbeitet habe. Zografos fügte
hinzu, daß die Epiroten jeden Versuch einer militärischen Be¬
setzung oder eines Vormarsches der Albanesen als Mt der
Feindseligkeit anfehen würden . — Im Gegensatz hierzu steht
eine Meldung aus Athen, wonach auf eine Anfrage Minister-
Präsident Benizelos  dem dortigen italienischen Gesandten
über die Lage im Epirus die beruhigendsten  Versiche¬
rungen gab.

Die Räumung Koritzas durch Griechenland . Athen,
28. Febr . Offiziell wird bekannt gegeben, daß die voll¬
ständige  Räumung Koritzas  seitens der griechischen
Truppen morgen  erfolgen wird . Gouverneur Oberst Ku-
dulis wird die Stadt einer unter dem Kommando eines hol¬
ländischen Offiziers stehenden albanischen Gendarmerieabtei-
lung offiziell übergeben, — Auch der Kommandant der Insel
Chi mal«  erhielt den Befehl, die Stadt zu verlassen und sie
den albanesischen  Gendarmen zu übergeben.

Die Petersburger Reise des Fürsten . Petersburg,
28. Febr . Der Fürst von Albanien stattete dem Ministerprä¬
sidenten und dem Präsidenten des Reichsrats Besuche ab und
reiste heute abend 7 Uhr nach Berlin  ab.

Russische Anerkennung des albanische« „Königreichs" ?
Petcrsburg,  1 . März . Bon sonst gut unterrichteter Seite
wird mitgeteilt , daß der Zar bereits seine Zustimmung zur
Proklamierung Albaniens zum Königreich  gegeben hat.

Die Rückkehr Essad-PaschaS. Wien,  1 . März . Die
albanische Abordnung unter Führung Essad-Paschas ist heute
vormittag nach T r i e st a-bgereist, wo sie sich nach D u r a z z o
cinschifft.

Die Reise des Fürsten von Trieft nach Albanien . Wren,
28. Febr . Der Prinz zu Wied wird sich am Donnerstag
in Triest nach Albanien einschissen.

Türkei
Said -Pascha t * .Konstantinopel,  2 . März , ^ er

Senatspräsident Said - Pascha  ist gestern im Alter . von -
"7 Jahren gestorben. Er hatte eine große Rolle im politischen
Leben gespielt. Er war achtmal Großwesir,  fünfmal
Unter der Herrschaft Wd ul Hamids und dreimal unter jung-
türkischem Regime.

Der Nachfolger Said -Paschas . K o n st a n t i n o p e l,
2. März . Wie hier verlautet , soll der Großwefir als
Nachfolger  des verstorbenen Said -Pascha Vorsitzender des
Senats werden. In diesem Falle wird H a l i l - B e i das
Grotzwesirat  übernehmen.

Die Ankunft der neueil deutschen Offiziere in Konstanti-
«opel. Konstantinopel,  1 . März . Die neuen deutschen
Offiziere der deutschen Militärmifsion sind soeben hier ange¬
nommen. Es sind dies : drei Obersten,  von denen der
eine das Kommando der Besesttgungsiwerke in Adria-
nopel  übernimmt , der zweite das der Artillerie-
schule  und der dritte die I n s p e k t i o n der F e lda r t i 5-
teric.  Außerdem , sind. vier Majore  eingetroffen . Der
erste von ihnen wird die Leitung der schweren Belage¬
rn  n g s a r t i l .l c r i c. übernehmen , der zweite die Leitung
der Feldartillerieschule,  der dritte erhält daS Kom¬
mando der ersten Kavallerie-  Eskadron und der vierte
endlich ist zum Lehrer an der General st absfchule
ausersehen.

Die Kammerwahlen . Konstantinopel,  28 . Febr.
Heute fanden die Kammerwahlen statt . Die Liste 2 der
Komiteekandidaten ^ vereinigte beinahe sämt-

i che Stimmen der 453 Wähler aus sich. Die unabhängigen
Kandidaten erhielten nur 6 bis 8 Stimmen . Bis jetzt sind 53
Abgeordnete gewählt , die sämtlich Anhänger des Komitees
Und. Der gewesene Minister D schab id wurde in den Dar¬
danellen, der Unterrichtsminister <schükri - Bei  in Kajta-
wuni gewählt. Wan erwartet , daß >bis Mitte Mürz die Mehr-
8«hl der Abgeordneten gewählt ist. Die Eröffnung des Par¬
laments wind zu Anfang April .erwartet . '

WieskmLmröx. TagblkkL.
Eine Bersuchsmsbilisatim dreier Armeekorps. L o n -

ü o n, 28. Febr . Aus Konstantinopel wird dem „Daily
Chroniole" über Constanza gemeldet, daß Kriegsminrfter
Enver -Pascha eine Ve r s u chs m o b i l if a t i o n der drei
Armeekorps von Aid in , Erzingian und Damaskus
angeordnet Hube. Beim Zusammentritt deS Parlaments im
März wolle er die europäische Entscheidung über die
ä g ä i s che n Inseln  angreifen . In Koustantinopel habe
(Bereits die Requisition von Pferden lbegonnen.

NoröafriLa.
Ein nener italienischer Sieg in Tripolis . R o m, 1. März.

Die Truppen in der Zone Beug  h a s i griffen nach dem
Plan des Generals Am egt io , der die Leitung der Opera¬
tionen übernommen hat , am 28. Februar das Lager des Fein¬
des bei Es Sleidima , das von 2500 Mann besetzt war , an.
Zwei Kolonnen, nämlich die gemischte Kolonne Meomartini,
die durch die Ebene vorrückte, und eine Kolonne Askaris unter
Latini , die über die Höhenzüge marschierte, griffen an. Die
feindliche Artillerie , die bei Es Sleidima ausgestellt war,
konnte nur wenig Schüsse abfeuern . Obwohl der Feind sich
auf den Höhen zur Verteidigung eingerichtet hatte , hatte er
einen Angriff von zwei Fronten  nicht erwartet . Daher
waren der Angriff der Kolonne Latini und der glänzende
Vovstoß der gemischten Kolonne sehr wirksam und erzeugten
eine allgemeine Flucht  beim Gegner . Die Italiener
verloren zwei Askaris und vierzehn Verwundete . Der Feind
hatte 235 Tote und mehrere hundert Verwundete . Zwei Lager
wurden nieder gebrannt  und zahlreiche Waffen er¬
beutet.

Mexiko-
General Billas Pläne . Paris,  1 . März . General

Billa  telegraphierte ans Chihuahua  einem hiesigen
Blatte , daß er sich anschicke, mit seinen Truppen gegen Espe-
rando vorzurücken. Bei T o r r e o n, wo General Huerta
zahlreiche Streitkräste versammelt habe, werde es zweifel¬
los  zu einem Zusammen  st o ß konrmen. Dieser würde
im Falle eines Erfolges den Konstitutionalisten den Marsch
nach der Hauptstadt erleichtern . Die Konstitutionalisten,
welche demnächst eine Staatsbank  mit einem Kapital von
10 Millionen Pesos errichten würden , verhandelten eben jetzt
über den Einkauf von 3 Millionen Silber , um die Ausgabe
von P a p i e r g e l d zu garantieren.

Der Fall Benton und der Fall Bergara . Mexiko,
1. März . In einer Massenversammlung bri¬
tischer  Staatsangehöriger ist gestern ein Telegramm an
Sir .Edward Grey  gesandt worden, in der er aufgesordert
wird , bei der britischen Regierung dahin zu wirken, daß der
Fall Benton genau untersucht werde. — Zwei erfahrene
Armeewundärzte in El Paso sind beauftragt worden, die
Leiche Bentons zu untersuchen. — General Guarjardo , der
Befehlshaber der Bundestruppen in Piedras Negras berich¬
tete dem mexikanischen Kriegsdepartement , daß der amerika¬
nische Bürger Vergara  nicht erhängt wurde , sondern ge¬
flohen  ist . — New York,  2 . März . Die Angelegenheit
des erschossenen Engländers Benton ist gestern einen Schritt
vorwärts gekommen, da sich die Angaben  des Generals
Billa als unwahr  erwiesen haben . Benton ist nicht von
einem Kriegsgericht verurteilt und standrechtlich erschossen
worden. Er wurde vielmehr im Arbeitszimmer Billas von
diesem durch eineu Schuß in den Unterleib getötet.
Später feuerte man noch mehrere Schüsse gegen die Brust
Bentons ab, um den Anschein zu Eiecken , als sei dieser tat¬
sächlich hingerichtet worden.

China.
Die Kämpfe gegen den „Weißen Wslf ". London,

2. März . Wie die „Times " aus Peking meldet, haben die
Regierungstruppen einen entscheidenden Sieg  Wer
die Bande >des „Weißen Wolfes" davongetragen . Der Sieg ist
hauptsächlich der Mitwirkung von Aeroplanen  zuzu-
schreiben, die die StelluiMn der Räuberbanden auskund¬
schafteten und ihnen durch Bombenwerfen panischem Schrecken
einjagten . Aus beiden Seiten sollen mehr als 4000 Mann ge¬
fallen sein. — Der „Weiße Wolf", das Haupt der berüchtigten
Räuberbande , ist mit 1000 Mann seiner Bande den ihn um¬
zingelnden Regierungstruppen entkommen  und 'befindet
sich auf der Flucht nach dem Honan - Geb irge.  Seine
Verfolger machen die größten Anstrengungen, ihn einzuholen
bevor er das re t te n d e G e b i rg e erreicht hat.

Luftfahrt.
Der Prinz -Heinrich-Flug 1914. Mainz,  i . März . Bei

erner heute hier von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr
unter Vorsitz des Generalleutnants Gäde (Freiburg i. Br .s
stattgefundenen Vertreterversammlung der Südwestaruppe
^Deutschen Luftfahrer - Verbandes  wurde die
Mitteilung gemacht, daß zum Prinz -Heinrich-Flug 1914 heute
am ersten Nennungstage , bereits die Höchstzahl der Teilnehmer
von den Zivilfliegern überschritten ist, indem 24 Nennungen

Flugzeugen in Privatbesitz abgegeben wurden . Für den
Flug , zu dem der Nennungsbeginn der I .März und Nennunas-
schluß der 16. März ist, werden höchstens 20 Offiziere und
-7 Zlvilflieger zugelassen. Verschiedene Firmen haben zwei
oder drei Flugzeuge gemeldet. Von jedem Flugzeuabesitzcr
wird zunächst in der Reihenfolge des Eingangs der Anmel¬
dungen ein Flugzeug zugelassen und, wenn hiermit die Zabl
der 2g Flugzeuge nicht erreicht ist, ein zweites oder drittes
Flugzeug usw. In der heutigen Versammlung waren ver¬
treten die Städte Koblenz, Darmstadt , Frankfurt a. M. Frei¬
burg i . Br ., Gießen , Karlsruhe i. B„ Kassel, Konstanz, Mainz,
Mannheim , Marburg , Pforzheim , Saarbrücken , Straß¬
burg i. E., Speier , Wiesbaden und Worms. Bei dem Prinz-
Heinrich-Flug 1914 haben die Bundesfürsten und die Bürger¬
meister der Freien Städte , so weit ihr Gebiet vom Fluge be-
richrt wird , das Protektorat übernommen, der König von
Bayern für die bayerische Pfalz , die Großherzöge von Baden,
Hessen und Oldenburg , der Herzog von Braunschweig, der
Fürst von Schaumburg -Lippe, der Kaiserliche Statthalter von
Elsaß-Lothringen und die Bürgermeister von Hambura und
Bremen.

Die zweite Probefahrt des neuen Militürluftschifses
"Schütte -Lanz". Mannheim,  1 - März . Das Militär¬
lustschiff „Schütte-Lanz 2" ist heute früh 10,15 Uhr zu einer
zweiten Probefahrt aufgestiegen. An Bord befanden (sich
26 Personen , darunter die militärische Abnahmekommission.
Nach H/zstündiger Fahrt in die Umgebung von Mannheim,
wobei die Orte Schwetzingen, Heidelberg und Speier Wer¬
flogen wurden , ist das Luftschiff um 11,45 Uhr wieder glatt
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vor der Halle gelandet. Das Luftschiff hat die silbergraue
Farbe der Zcppelinluftschiffe und ist mit 5 Gondeln und mit
4 Propellern ausgestattet.

Ein Itberlanbflug des französischen Geschwaders. Paris,
1. Marz . Wie aus Tunis gemeldet wird, sollen die Flieger
des dortigen Militärflugzeug -Geschwaders demnächst einen
gemeinsamen Flug über Algier , Oran , Udschda und
Fez nach Casablanca  unternehmen.

Fliegertod . Paris,  2 . März . Ans dem Flugfeld Am-
berieur stürzten gestern nachmittag , wie aus Lyon gemeldet.
wird, zwei Flieger aus einer Höhe von 500 Meter ab. Beide
waren sofort tot. Sie hatten den Aufstieg mit einem neu¬
artigen , ganz aus Metall hergestellten Apparat gemacht. Der
Sturz wurde durch Bruch des linken Flügels herbeigesührt.
Die beiden verunglückten Flieger stammen aus Rußland
und heißen mit ihren richtigen Namen Gabriel und Peter
Wrombleskt.  Das von ihnen erfundene Flugzeug , mit
dem sie den Flugversuch machten, war ein gepanzerter Ein¬
decker.

Die Affäre Pegoud. Mailand,  1 . März . Die lang¬
atmigen Erörterungen der hiesigen Presse haben noch keine
Klarheit in die widerspruchsvolle Affäre Pegoud-Freimuth
gebracht. Die Behauptungen der beiden stehen sich schroff
gegenüber . Inzwischen hat die Behörde die gerichtliche Be¬
schlagnahme des Flugzeuges verfügt . Weiteren Nachrichten
zufolge ist Pegoud in Mailand eingetroffen und heute vor¬
mittag in der Angelegenheit der Sabotage an dem Apparat
des italienischen Aviatikers Dalmistro vom Untersuchungs¬
richter vernommen worden. Nachmittags wird Pegoud einem
Sachverständigen , dem gerichtlich beeidigten Ingenieur Galli,
die notwendigen technischen Erllärungen über den Apparat
selbst geben. Sodann werden die Siegel entfernt werden und
Pegoud wird nachmittags oder Dienstagfrüh mit dem Flug¬
zeug einige Flüge ausführen . Die Klage Pegouds gegen den
deutschen Techniker Freimuth wird voraussichtlich wieder zu¬
rückgezogen werden, da Freimuth seine Behauptungen nur ge¬
sprächsweise getan hat , ohne Pegoud direkt beschuldigen zu
wollen. Freimuth soll heute noch einmal vom Staatsanwalt
verrrommen werden. Sollte er auch heute seine Anschuldigung
wiederholen, so wird der Prozeß gegen ihn seinen Fortgang
nehmen.

Sturzflügc mit Passagier . Rom,  1 . März . Der
Flieger Chevillard  veranstaltete heute hier Schauflüge
und vollführte zum erstenmal mit Passagier Sturzflüge mit
dem Kopf nach unten.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Kreiere Gestaltung des Unterrichts in der prima
der höheren Schulen.

Am Donnerstagabend fand in der Turnhalle der
Spiesschen höheren Lehranstalt unter dem Vorsitz des
Professors Dr . Roßmann  eine Sitzung des Wiesbade¬
ner Zweigvereins des Allgemeinen deutschen Realschul-
männervereins , Vereins für Schulreform , statt , die über eine
freiere Gestaltung des Unterrichts in der Prima , insbeson¬
dere über die Gabelung der Prima in mehrere Gruppen mit
verschiedenen Lehrplänen beriet . Die Diskussion wurde von
dem Realgymnasialdirektor Professor Dr . Walther  einge¬
leitet , der in längeren Ausführungen die Hauptgründe dar¬
legte, die zu den Reformvorschlägen geführt haben. Entschei¬
dend für jede Bildung sei nicht so sehr der Stoff , sondern die
Art , wie er übermittelt und vom Schüler zur . Entwicklung
seiner geistigen und sittlichen Persönlichkeit verarbeitet werde.
Daher litte der Wert der Bildung noch nicht, wenn Lehrstoff
oder ganze Lehrfächer ausgeschieden würden . Eine überfülle
deS Stoffes und eine Zersplitterung der Schüler durch über¬
große Zumutungen , die an ihre Zeit und an ihre Aufnahme¬
fähigkeit gestellt würden , bestehe aber unzweifelhaft . Um ihr
zu begegnen, müsse man einige Fächer im Unterricht zurück¬
treten lassen und bei der Auswahl der bevorzugten Fächer die
Neigung und die Begabung der Schüler berücksichtigen. Freu¬
dig und ffeiwillig geleistete Arbeit könne sich höhere Ziele
setzen und trage höheren sittlichen Wert in sich als jede an¬
dere. Ein allmählicher Übergang vom Arbeitszwang znr
Arbeitsfrecheit , zur Selbstbestimmung des Schülers in der
Prima sei im Hinblick auf die Forderungen des Studiums
und des späteren Lebens notwendig. Er empfahl deswegen,
die Versuche mit der Gabelung , die seit einigen Jahren an
mehreren preußischen und sächsischen Anstalten gemacht wer¬
den, weiter auszudehnen , warnte jedoch davor, von ihnen
allein die Heilung aller Schäden im höheren Unterricht zu er-
warten .̂ Neben einer solchen Maßregel , die einen tiefen Ein¬
griff in die Organisation darstelle, seien noch Änderungen im
Lehrverfahren und eine andere Wwägung der Fächer bei der
Reifeprüfung ernstlich ins Auge zu fassen. Die Gabelung
selbst sei trotz ihrer unleugbaren Vorzüge mit einigen bedenk¬
lichen Mißständen verbunden, über die wohl erst eine längere
Erfahrung hinweghelfen würde . Er verlas zum Schluß eine
Abänderung der Thesen über die Gabelung , die einer ihrer
wärmsten Vertreter , der Direktor W e ck vom Realgymnasium
in Reichenbach, auf der letzten Hauptversammlung des oben¬
genannten Vereins ausgestellt hat . In der Diskussion traten
die Herren Direktor Dr . Maurer  und Direktor Dr.
Höf er , Professor Dr . Bauer  und Professor Altendorf
(Mainz ) warm für die Zerlegung der Prima ein und den
von anderen Herren geäußerten Bedenken entgegen, letzterer
unter starker Betonung der Forderung , die Arbeitslast des
Schülers nicht nur geschickter zu verteilen , sondern sie über¬
haupt zu verringern.

Oie Wiesbadener Kinderhorte.
Am Freitag fand im Bürgersaal des Rathauses unter

Vorsitzvon Fräulein A. Merttens  die sehr zahlreich be¬
suchte 15. Mitgliederversammlung des „Vereins für Kinder¬
horte' statt . Dem von der Schriftführerin Frau A. Reben
erstatteten Jahresbericht entnehmen wir die folgenden Einzel¬
heiten : In hen statistischen Aufstellungen über das gesamte
deutsche Kinderhortwesen , die 1245 Horte mit 84 241 Kindern
verzeichnen, nimmt Wiesbaden mit der stattlichen Zahl von
514 Pfleglingen eine hervorragende Stelle ein. Die 6 Horte
repräsentieren , da sic je aus 2 Abteilungen bestehen, im Ver¬
gleich mit anderen Städten , die in einem Hort nirgends mehr
als 40 bis 50 KiWer vereinigen , eigentlich 12 Horte. Nur
durch besonders sparsame Wirtschaftsführung und vielfach
ehrenamtlich geleistete Arbeit ist es möglich, den umfang¬
reichen Betrieb durchzuführen. Das Defizit im Voranschlag
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von 9380 M. wurde UN vorige» Jahr durch einige größere
Spenden und durch das Fest im „Paulinenschlößchen" am
Bermählungstag der Prinzessin Viktoria Luise gedeckt. Auch
in diesem Jahr müssen außergewöhnliche Zuwendungen kom¬
men. um die etatsmätzigen Ausgaben decken zu können. Im
Hinblick auf diese schwierige Finanzlage hat der Vorstand bis¬
her davon abgesehen, den 7. Hort, der. nach der Zahl der An¬
meldungen , als dringende Notwendigkeit erscheint, einzurich¬
ten. Auch von dem Vorschlag, dem Blücherhort eine dritte
Abteilung zuzufügen , hat man Abstand genommen, da es an
Mitteln fehlt. So sehr auch der Gedanke von der Wichtigkeit
der Schutzpflege in Kinderhorten sich immer mehr befestigt,
wie das Anwachsen dieser Einrichtung durch ganz Deutschland
beweist, so sehr fehlt es hier an der Möglichkeit, vorerst an
einen weiteren Ausbau heranzutreten . Der Verein ist dem
Wiesbadener Stadtverband für Jugendfürsorge beigetreten,
er gehört dem Deutschen Kinderhortverband und der Deut¬
schen Zentrale für Jugendfürsorge in Berlin an . In allen
diesen Organisationen ist er durch seine Vorstandsmitglieder
in der Verwaltung vertreten . Die Berichte der Kommissio¬
nen melden von erfolgreicher Tätigkeit . Die Kommission 1
zur Überwachung schul- und hortentlassener Zöglinge hat im
Jahr 1918 Fürsorge für 110 Hortentlassene übernommen . Sie
erteilt Rat bei der Berufswahl , sorgt für geeignete Lehr- und
Dienststellen und gewährt nach Möglichkeit Beihilfe zur Aus¬
bildung oder zur Gesundheitspflege . Die Veranstaltung eines
Elternabends zur Aussprache über die Berufswahl fand gro¬
ßen Anklang. Der Kommission wurde eine einmalige staat¬
liche Beihilfe von 75 M. aus dem für Jugendpflege ausge¬
setzten Fonds gewährt . Der Kommission 2, „Hortgärten ",
wurde durch verschiedene Spenden hochherziger Gönner die
Möglichkeit gegeben, ihre so wertvolle Arbeit durchzuführen.
Der Aufenthalt in den Gärten , die Beschäftigung mit der
Gartenarbeit erweist sich vom erziehlichen und vom hygieni¬
schen Standpunkt als außerordentlich segensreich. — Der von
Herrn Bankrat Purruck er  erstattete Kassenbericht ergibt:
Jährliche Beiträge 7807 M. 48 Pf ., Zuschuß der Stadt Wies¬
baden 3900 M., einmalige ' Beiträge 11124 M., Überschuß aus
den Weihnachtseinnahmen 686 M. 70 Pf ., Zinsenkonto
8868 M. 38 Pf ., Stiftungskonto 3200 M., denen als Ausgaben
in den 6 Horten , einschließlich Generalunkosten , die Summe
von 22 579 M. 22 Pf . gegenübersteht. Mit den Abschreibungen
auf Effektenkonto, Übertrag auf Stiftungskonto , Bermögens-
konto balanciert die Jahresrechnung mit 30 488 M. 8 Pf . Die
Abrechnung der Bestärde war . von den Herren A. Glaefer
und Kommerzienrat Langenbach geprüft und richtig befunden
und auf deren Antrag wurde von der Versammlung dem
Vorstand Entlastung erteilt . Desgleichen für die Kassenfüh¬
rung der Kommissionen. Die satzungsgemäß ausscheidenden
Mitglieder des Vorstands und Ausschusses wurden wieder¬
gewählt. In den engeren Ausschuß neugewählt wurden
Fräulein v. Düngern , Frau Ernst und Fräulein Weinsheimer
und die Herren Dr . Geister , Stadtschulrat Müller und Re¬
gierungsrat Zimmer . In den weiteren Ausschuß Fräulein
Th. Ebenau , Fräulein v. Krauskopf und Frau E. Wernecke;
als Kasfenreviforen für das Jahr 1914 die Herren A. Glaeser,
Kommerzienrat Baum und Rentner Altgeld. Mit dem Dank
an alle, die die weitverzweigte Arbeit stützen und fördern,
schloß die Vorsitzende die Versammlung.

„Sommerfest ."
Der Singchor des König !. Theaters  veranstal¬

tet alljährlich um diese Zeit im Theatersaal der „Walhalla"
ein Fest, dessen Reinertrag einem guten Zweck zugeführt
wird : der Peusionskasse der Veranstalter . Seiner Gewohn¬
heit ist der Chor auch diesmal nicht untreu geworden, und
der Erfolg ist ihm ebenso treu geblieben wie er seiner Ge¬
wohnheit. Der Saal war zum platzen voll; die Stimmung
des Publikums war ausgezeichnet, und kein Mensch hat offen¬
bar irgendwie Anstoß daran genommen, daß die Veranstal¬
tung eigentlich unter einer falschen Flagge segelte. Nämlich:
„Sommerfest " war sie genannt , aber der Sommer fehlte eben¬
so wie jedes äußere Zeichen des Sommers , man müßte denn
hierzu die weißen Mützen rechnen, die den Herren verkauft
wurden , oder die Kränze , die neben den Fähnchen den Saal
schmückten. Jedoch: zu den Kränzen hatten — täuschen wir
uns nicht — nordische Tannen das Grün geliefert . „Ein wah¬
res Glück", sagte mein befrackter Freund , „daß ich meinen
hellen Anzug nicht angezogen habe, ich würde ja direkt auf¬
sallen !" Einer hatte einen strohernen Hut auf ; er erregte
mit seiner sommerlichen Kopfbedeckung begreifliches Aufsehen.
Heiß wurde es freilich bald, und zwar ordentlich! Ich bin
natürlich überzeugt , daß das alles einer wohldnrchdachtenAb¬
sicht entsprach; denn ein bißchen Täuschung  mußte auf
einem Fest sein, das gewissermaßen den Karnevals -Kehraus
bildete. Die Täuschung wurde, wie gesagt, mindestens von
keinem unangenehm empfunden , und auch die C n t t ä u -
s chu n g, die der Ausfall einiger Nummern des dreizehnstelli¬
gen Programms verursachte, hielt nicht lange stand : der Ball
ließ alles vergessen, und wer Glück bei der gut besetzten Tom¬
bola hatte , den wurmte es schließlich nicht mehr gm: so sehr, daß
Fräulein Haas  nicht „Ich liebe dich" (wem würde das wider
den Strich gegangen sein?) gesungen hatte , daß er um die
„Frühlingsstimmen " der Frau Friedfel dt  und um das
„Frühlingshoffen " der Frau Krämer  gekommen war . Bei
Nummer 11 standen auf dem Zettel acht Fragezeichen. Ich
weiß nicht, was das bedeuten sollte, wahrscheinlich aber war
es ein sachter Hinweis auf den karnevalistischen Paragraphen
11, der auch für das „Sommerfest " Geltung hatte . Bon den
Mitgliedern unserer Hofbühne hatten die Damen Fräulein
E i che l s h e i m, Frau Balzer - Lichtenstein,  Fräulein
Sommer  sowie die Herren Licht enstein , Scherer,
Rehkopf , v. Schenck und Herr mann  ihre Kraft in den
Dienst der guten Sache, und — in erster Linie — des Humors
gestellt. Der „nichtendenwollende" Beifall zeigte am besten,
in welch rosiger Stimmung sich die Zuhörer befanden und
wie sehr man sich freute , die Helden und Heldinnen der
Bühne wieder einmal ganz solo  auf den Brettern zu
sehen. Das Ballett,  bestehend aus den Damen
A. Gläser , S . Gläser , Mondorf , Nefferdorf,
Jnttner , Vohwinkel , Weikerth  und W i tze l,
tanzte einen Herzklopfenpolka (wenn 's schon zum Herzklopfen
beim Ballett kommt!) und eine Tarantella , daß es eine Art
hatte . 2Bi e man nachher, nach der Nummgr 13, getanzt hat,
wissen wir nicht, das wo ist bei der außerordentlich starken
.Inanspruchnahme des Platzes sicher ein nicht leicht lösbares
Problem gewesen. __ __ -fl ’.

— Regierungspräsident Dr . v. Meister ist gestern abend
von Berlin zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte heute
wieder übernommen.

— Todesfälle . Upeute  verstarb das Mitglied des Magi¬
strats , Baumeister Heinrich Blume,  geboren am 1, Juli
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1840, nach kurzem Kranksein. Er war 1890 zum Stadtver¬
ordneten gewählt und 1906 Stadtrat an Stelle des verstorbe¬
nen Herrn Brötz geworden. 1912 wurde er wiedergewählt.
Stadtrat Blume war Vorsitzender der Hochbaudeputation.
Während seiner Amtsdauer sind verschiedene größere städti¬
sche Bauten errichtet worden, so das Kaiser -Friedrich-Bad, die
Landesbibliothek und mehrere Schulbauten (Manteuffelschule
und Lorcherschule); auch wurde der Museumsneubau be¬
gonnen. Aus Anlaß der Erbauung des Kaiser-Friedrich-Bads
erhielt Stadtrat Blume den Roten Adlerorden 4. Klasse. —
Gestern morgen entschlief der Königl. Postdirektor a. D.
Daniel Bartsch  im 70. Lebensjahre . Er stand zuletzt in
Neiße und wohnte seit Jahren in hiesiger Stadt.

— Ein abgesagter Gesangwettstreit . Der Gesangwett¬
streitsmüdigkeit , von der in diesem Jahr schon aus verschiede¬
nen Orten berichtet wurde und die ihre Ursache einesteils in
der starken Konkurrenz der erstklassigen Stadtvereine,
zum anderen aber in den ungünstigen Wirtschaftsver¬
hältnissen ist nun auch der vom Männergesang -Verein
„U n i o n" aus Anlaß seines 60jährigen Gründungsjubi¬
läums zu Pfingsten vorbereitete nationale Gesang¬
wettstreit  zum Opfer gefallen. Ein gut besuchter'''Dele¬
giertentag , der gestern nachmittag in der Turnhalle in der
Hellmündstraße stattfand , hat nach mehrstündigen Beratungen
den Beschluß gefaßt, den Wettstreit nicht abzuhalten . Das
Ergebnis der Ausschreibungen, das der Vorsitzende des ge-
schäftsführrnden Ausschusses Bureauvorsteher C. Bender
mitteilte , ist in Anbetracht der aufgewandten Mühe geradezu
kläglich. ES war beabsichtigt, einen Wettstreit zu arrangieren,
welcher der Bedeutung Wiesbadens in jeder Beziehung Rech¬
nung tragen sollte. In zweimal 3000 Rundschreiben waren
die namhaftesten Vereine zur Teilnahme aufgefordert wor¬
den. Außer zahlreichen Ehrenpreisen , deren Stiftung von
hochstehenden Persönlichkeiten in Aussicht gestellt war , stan¬
den 6000 M. an Geldpreisen zur Verfügung . Auch ein Kaiser¬
preis war zu erwarten . Der Regierungspräsident hätte das
Protektorat übernommen und für den Ehrenausschuß waren
eine Reihe glanzvoller Namen gewonnen. Und das Ergebnis?
12 Vereine hatten für die 6 Klassen ihre Zusage gegeben, und
zwar 8 in den drei Stadtklassen und 4 in den drei Landklassen.
Die Dispositionen mußten darnach natürlich geändert werden.
Der Ausschuß schlug vor, den Wettstreit tu zwei Abteilungen
abzuhalten : die drei Vereine der ersten Stadtklasse für sich in
der ersten und die übrigen 9 Vereine in der zweiten Abtei¬
lung . Die kleineren Vereine der Landklassen fühlten sich da¬
durch in ihrer Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigt . Nach län¬
geren Beratungen machte ein Mainzer Delegierter den Vor¬
schlag, den Wettstreit aufzugeben , ein Antrag , der schließlich
auch angenommen wurde . Der Männergefang -Verein
„Union" wird sein Jubiläum nunmehr ohne Wettstreit im
Rahmen eines Lokalereignisses feiern . -ü-

— Festfeier der Wiesbadener Kindergottesdienste. Zum
erstenmal seit der Einfichrung der Kindergottesdienste in
Wiesbaden veranstalteten die Leitungen der Kindergottes¬
dienste sämtlicher evangelischer Gemeinden Wiesbadens ein
Kindergottesdienstfest . Dasselbe begann am Samstagabend
mit einer Feier für die Lehrer und Lehrerinnen im Vereins-
Haus, Platter Straße , die bei gedeckten Tischen statffand und
sehr zahlreich besucht war . Als Hauptredner des Abends war
der durch die Förderung der kirchlichen Kinderpflege weit
über die Grenzen Deutschlands , Österreich-Ungarns und der
Schweiz bekannte Bremer Geistliche Pfarrer Dr . theol.
Zauleck gewonnen. Der greise Geistliche konnte aus einer
mehr denn 40jährigen Praxis auf d« sem Gebiet sehr wert¬
volle Anregungen und Beispiele geben. Außer ihm sprachen
noch Pfarrer Schützler und Dr . theol. Schlaffer. — Am Sonn¬
tagmorgen fand sodann in der Ringkirche der Festgottesdienst
statt. An diesem Festkindergottesdienst nahmen neben den ge¬
ladenen Gästen, unter denen wir Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg -Lippe, Geh. Konfistorialrat Jäger (Bierstadt ),
Stadtschulrat Müller , sowie eine Reihe Vertreter kirchlicher
Körperschaften und der hiesigen Schulen wahrnahmen , 1800
Kinder teil . Den Altardienst mit Liturgie und Wechselge-
sängeu der gesamten Kinderschar leitete Pfarrer Veidt. Dar¬
auf hielt Pfarrer Dr . theol. Zauleck (Bremen ) eine Muster¬
katechese mit sämtlichen Kindern ab, die allgemeines Inter¬
esse erweckte. — Am Abend fand dann im Luthersaal der
Lutherkirche ein allgemeiner Elternabend statt . Der weite
Raum war bis auf den letzten Platz gefüllt . Pfarrer
Kortheuer leitete die Veranstaltung und begrüßte die Er¬
schienenen, betonend, daß dies die erste derartige Veranstal¬
tung sei. Ein Violinenquartett trug Schuberts herrliches
„Andante aus dem D -Moll-Quartett " vor, Pfarrer Dr.
Zauleck (Bremen ) sprach als Hauptredner des Abends über
das Thema : „Kindergottesdienst — Familie und Gemeinde ".
Zwei Soli der Konzertsängerin Fräulein Chelius , die mit
Wärme vorgetragen wurden und lebhaften Beifall fanden , so¬
wie mehrere Chöre, vorgeiragen von dem gemischten Chor des
„Christlichen Vereins junger Männer " unter der Leitung des
Mittelschullehrers Loh, trugen zur Verschönerung des Abends
bei. Die Schlußansprache hielt Pfarrer Dr . Schlosser.

— Feuer im Wald. Dir Königl. Regierung gibt bekannt,
daß nach einer Mitteilung der Forstbehörde es in letzter Zeit
wiederholt vorgekommen sei, daß Wandervögel zum Zweck des
Abkochens im Wald ein offenes Feuer angezündet haben, ohne
die Erlaubnis der Forstbehörde zu besitzen. Die Regierung
warnt ernstlich  davor , da sich alle die Personen , die
Feuer im Wald . anzünden , strafbar machen und außerdem
für den Schaden haften  müssen.

— Ein schwerer Stratzenunfall ereignete sich gestern
abend auf der Erbenheimer Chaussee in der Nähe der Ge¬
markungsgrenze . Ein Automobil , das mit verschiedenen
Höchster Herren von Wiesbaden kam, wollte einem Fuhrwerk
der Wiesbadener Teppichreinigunzsanstalt ausweichen, streifte
jedoch dabei, da im selben Augenvlrck auch eine elektrische
Straßenbahn vorüberfuhr , das eine Hinterrad des Wagens.
Der Wagen wurde herumgeschleudert und umgeworfen. Der
Inhaber des Reinigungsinstituts , der den Wagen selbst lenkte,
der frühere Polizeiwachtmeister Patzer,  wurde herunterge¬
schleudert, kam jedoch mit leichten Hautabschürfungen davon.
Gerne Frau dagegen, die ebenfalls herausgeschleudert wurde,
brach beide Arme. Das Automobil wurde so schwer beschädigt,
daß es die Fahrt nicht fortsetzen konnte.

— Erheblich verlebt hat sich gestern morgen ein in voller
Fahrt von der Schwalbacber Straße in die Wellritzstraße fah¬
render Bäckerbursche dadurch, daß er anscheinend durch zu
rasches Fahren einem Biersuhrwerk nicht mehr ausweichen
konnte und mit demselben züsammenstietz. Der Bursche wurde
am Gesicht und Arm verletzt und mußte sich ins Krankenhaus
begeben.

•— Fremdenverkehr. Im „Hotel Quisisarm" ist Ritter¬
gutsbesitzer Landvat <r. D. Graf v. Königsmark  ange-
kommen.
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* Kurhaus . Die ' Solistin im 11. Zyklus-Konzert ist Eva
Plaschke-von der Osten, das vislgefsierte Mitglied der
Dresdener Hofoper. Ferner wirkt rn diesem Konzert der Leip¬
ziger Orgelvirtuose Professor Kavl Staube mit.

* Die Profeffor H. Onckenschen Vorlesungen Wer „Die
großen Mächte und die auswärtige Politik des Reiches i
von 38/1 bis 1911" beginnen heute Montag , abends 8 Uhr. und
werden Mittwoch, Freitag und Samstag in der Aula des Ober-
Lyzeums (höhere Töchterschule) fortgesetzt.

* Die Orgelkonzerte am Mittwoch in der Markt-
kirche  werden vom 26. März ab wieder allwöchentlich bei
freiem Eintritt stattftnden.

ZTMcmischZ Nacheichten.
Die Winzer und die Rebschädlinge.

F . 0 Braubach a. Rh., 1. März . Dre verheerenden Wir¬
kungen der Rebschädlinge, insbesondere des Heu- und Sauer¬
wurms , machen ein gemeinsames Vorgehen der Winzer gegen
die Feinde des Weinstockes immer notwendiger . Aus dieser
Erkenntnis heraus hatte heute der Landrat des Kreises St . K
Goarshausen , Geheimer Rcgierungsrat B e r g, alle Winzer
und Weinbautreibenden des Kreises St . Goarshausen zu
einer Versammlung in das hiesige Rathaus einberufen , um
über eine zweckmäßige allgemeine Organisation zur Be¬
kämpfung der Rebschädlinge zu beraten . Die Versammlung
war stark besucht. Kreisobst- und Weinbaulchrer B i e r -
mann (St . Goarshausen ) besprach die Bekämpfung der Reb- ?
schädlinge Oidium , Peronospera und Heu- und Sauerwurm
in bekannter Weise, gab aber der mechanischen Bekämpfung
— Winter - und Sommerbekämpfung — des Heu- und Sauer¬
wurms den Vorzug vor den chemischen Bekämpfungsmitielri
wie vor allem mit Nikotin. Es steihe noch nicht unumstößlich
fest, ob mit Nikotin in heißen Sommern so günstige Erfolge
wie in dem regnerischen des Jahres 1913 in der Gemeinde
Hochheim a.  M . erzielt wurden und ob die aus den mit Nikotin
behandelten Trauben erzeugte Kreszenz nicht einen Tabakge¬
schmack annehme. Der Redner wies auf eine allgemeine Be¬
kämpfung der Schädlinge hin . Sämtliche Gemeinden deS
Kreises St . Goarshausen müßten sich zu diesem Behufe zu- ^
sammenschließen, jede Gemeinde im Bezirke von je 40 Morgen
Größe eingeteilt und diese unter die Aufsicht je eines er¬
fahrenen Winzers gestellt werden, der die Bekämpfungsarbei-
ten leite. Geheimer Regierungsrat Czeh (Wiesbaden ) gab
ebenfalls den mechanischen Bekämpfungsmitteln , denen die
Zukunft gehöre, dan Vorzug vor den chemischen. Die Königl.
Domäne habe geradezu mit den mechanischenMitteln , wie Ab
büvstsn der Rebischenkel, Umwandlung der Weinbergspfaihlan-
lagen in Drahtanlagen , Mottensangen , Ausbürsten der Ge¬
scheine Z. 1a Beiderlinden , Eintüten , glänzende Erfolge er¬
zielt. Die Kostem der Bekämpfung des Heu- und Sauer-
wurms in den Domänialweingütern des Regierungsbezirks
Wiesbaden von 1901 bis 1913 hätten 150 202,18 M. ausge¬
macht, dafür sei aber von 1901 bis 1910 ein Reingewinn von
1 148 895,51 M. erzielt worden . In der sich anschließenden
ausgedehnten Debatte trat Geheimer Regiernngsrat Berg
für eine allgemeine Organisation wie vorgeschlagen ein und
teilte mit, daß er bei dem Ressortminister dahin vorstellig ge-,
worden, daß die Gelder aus dem Versuchsfonds nicht allein
zur Bekämpfung des Heu- und Säuerwurms , sondern auch zu
der des Oidiums und der Peronospera gezahlt werden. Bürger¬
meister Roth (Braubach ), Bürgermeister Herpell (St . Goars - /
hausen ), Winzer Gras (Braubach), Bürgermeister Schütz
(Oberlahnstein ) schloffen sich den Vorrednern an. Besonders
wies Bürgermeister Herpell  darauf hin , daß jede Gemeinde
danach streben solle, in ihren Weinbergen Drahtcmlagen ein¬
zurichten, die nach dem heute Gehörten ein Hauptbe-
kämpfungsmiEtel des Wurmes seien. Rentamtmann
Schweitzer (Osterspai ) brach für das Nikotin vergeblich
eine Lange. Die Versammlung erklärte sich schließlich damit
einverstanden , eine allgemeine Organisation  im
Kreise St . Goarshausen zur Rebenschädlingshekämpfung
durchzusühren und sandte dem Cheif der Rheinstrombauver-
waltung , dem Oberpräsidenten v. Rheinbaben (Koblenz), ein
Telegramm , in dem die Winzer des Kreises St . Goarshausen
den Dank aussprechen für die Schritte , die von Rheinbaben >
eingeleitet , um eine Verminderung der Rauchplage auf dem
Rhein he.vbeizuführen. «

— Griesheim 28. Febr . Gestern nachmittag wurde hier
eine Frauenleiche gelandet.  Die Leiche, die fcbon
stark in Verwesung übergegangen war , muß schon längere Zeit
im Wasser gelegen haben. Sie wurde auf den hiesigen Fried - 7
Hof gebracht. ht . Eine recht interessante Feststellung
wurde hier gemacht, nämlich, daß die hierorts „geschäftlich"
verkehrenden Bettler  durchschnittlich 60 Pf . die Stunde
verdienen , also mehr als ehrliche Handarbeit einbringt . Da
kann man sich nicht wundern , wenn die Zahl dieser „Gewerbe¬
treibenden " immer mehr anschwillt.

Kus der UmgEbrrntz. -
Ein Fabrikbrand in Worms.

wb. Worms , 2. März . Grotzfeuer  zerstörte heute
nacht gegen Uhr einen Teil der chemischen Fabriken und
Afphaltwerke Worms a. Rh.. A.-G. Explosionen machten die
Löscharbeiten schwierig. Alle Wormser Wehren waren zur
Stelle . Gegen 5 Uhr morgens ist es gelungen, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Der Betrieb ist nicht gestört.

Ein schweres Automobilunglück.
wb. Worms , 1. März . Bei Rhein -Dürkheim verunglückte

heute abend gegen 9 Uhr das Automobil des Möbelfabrikanten
Me ff er t mit fünf Insassen . Der Besitzer des Autos und
das älteste Kind wurden sofort getötet, die Frau , der
Chauffeur und das jüngere Kind wurden schwer verletzt in
das hiesige Krankenhaus gebracht. Das Unglück ist auf einen
Zusammenstoß mit einem Zug der Kleinbahn Osthofen-Rhein- ' '
Dürkhmm zurückzuführen.

ht - Frankfurt a. M., 28. Febr . Die bei der E x p l o s i o n
im städtischen Elektrizitätswerk schwer verunglückten beiden
Männer befinden sich nunmehr außerhalb aller Lebensgefahr.
Leider sind sie, besonders Ingenieur Schneider, zu völligen
K r ü P P e In geworden. Die Stadt übernahm jede weitere
Fürsorge für die Armen . — wb. Rach einem Beschluß des
Magistrats sollen die städtischen Arbeitslosenunterstützungen
zum 1- März eingestellt  werden . Nach der wöchentlichen
Statistik der Arbeitslosen wurden in der letzten Woche nur
nockl 600 Arbeitslose  in Frankfurt a. M. gezählt.

F. Weidenau (Sieg ), 27. Febr . Auf dem Ladegleis deS
hiesigen Bahnhofs explodierten  8 Sauerstofflaschen beim
Verladen . Dabei traf die Stichflamme den Arbeiter Wurm,
so daß der Tod sofort eintrat . Die beiden anderen Arbeiter
konnten sich retten . Wurm ist Vater dreier unmündiger
Kinder . ,
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Letzte vrahtberichte.
Eine ernste Wendung in dem Befinden des Kardinals

Kopst.
^ Breslau , 2. März . (Eig . Drahtbericht ) Nach

einer Meldung der ,/L-chlesischen Volkszeitung" aus
Troppau wurde dort heute früh folgender ärztlicher
Bericht über das Befinden des KardinalDürstbischofs
Dr . v. Kopp ausgegeben : Nachdem die Besserung, die
im Allgemeinbefinden des Kardinals in den letzten
Tagen eingetreten war , bis gestern angehalten hatte , trat
mittags eine ernste Reizung der Gehirnhäute ein, von
hohen: Fieber und Bewußtlosigkeit begleitet. Gegen
Abend hellte sich das Bewußtsein teilweise wieder auf.
Es ist anzunehmen , daß es sich um einen akuten Ent-
zündungszustand der Gehirnhäute handelt , ähnlich dem¬
jenigen , der am rechten Äuge ausgetreten war . Heute
morgen war der Kardinal wieder nicht bei Bewußtsein.
Sein Zustand ist sehr ernst. Kardinal Kapp steht im
77. Lebensjahr.

wb . Wien, 2. März . Einer Privatmeldung aus
Troppau zufolge ist Kardinal Kopp heute vormittag
mit den Sterbesakramenten  versehen worden.

Die epirotische Bewegung.
s - Berlin , 2. März . (Eig . Drcchtbericht) An amt¬

licher Stelle ist man über die aus Epirus kommenden
Meldungen vorderhand noch nicht besorgt.  Man
erkennt an, daß natürlich alles von der Haltung Grie¬
chenlands abhängig ist, hofft aber bestimmt, daß
Griechenland seine Zusage wahr machen und die Unab-
hängigkeitsbestreLungen von Epirus nicht unterstützen
wird . In den Reisedispositionendes Prin¬
zen zu Wied  werden die neuerlichen Vorgänge in
Epirus keine Änderung Hervorrufen. Der Prinz wird
bestimmt am 6. März nachts abreisen.

Stegerwald über die christlichen Gewerkschaften,
o Heidelberg, 2. März . (Eig . Drahtbericht ) In

einer von 500 Personen besuchten Versammlung christ¬
lich-nationaler Arbeiter sprach gestern Generalsekretär
Stegerwald  aus Köln über „die jüngsten Vorgänge
innerhalb der christlichen Gewerkschaftsbewegung". Er
erklärte u. a., daß die Prophezeiung der sozialdemokra¬
tischen Presse, als ob die christliche Gewerkschafts¬
bewegung jetzt erschöpft sei, sich als trügerisch erwiesen
habe. Im Gegenteil , die christliche Gewerkschafts¬
bewegung habe außerordentlich stark an Mitgliedern zu¬
genommen und allein in den letzten 14 Tagen 6000
neue Anhänger gewonnen.

Die Kirchenaustrittsbewcguug in Hamburg.
-fß Hamburg , 2. März . (Eig . Drahtbericht ) Hier

fanden zwei große Kirchenaustrittsversammlungen
statt . Referenten waren die Reichstagsabgeordneten
Päus und Adolf Hofsmann sowie Prediger Schirm.
750 Austritte wurden gezählt.

Ein neues Bombenattentat der Suffragetten,
wb. London, 2. März . Der Feldzug der Suffra¬

getten wird mit jedem Tage verbrecherischer. Gestern

Wissdsderrrr Tngb-lsrtt.
abend wurde in der 200 Jahre alten St . John -Kirche
eine Bombe zur Explosion gebracht. Die mit berühm¬
ten Skulpturen bedeckten Wände wurden schwer be¬
schädigt. Die Täterinnen konnten noch nicht festgenom-
men werden.

Tod eines argentinischen Rekordfliegers,
wb . Buenos -Aires , 2. März . Der argentinische

Flieger Newberry , der bereits mehrere Rekordflüge aus¬
geführt hatte , ist gestern in den Cordilleren tödlich
verunglückt. Sein Fluggast wurde schwer verletzt.

Ein schweres Brandunglück.
s - Danzig , 2. März . Ein schweres Bvandunglück

ereignete sich in der letzten Nacht im Ostseebad Heu¬
bude. Dort geriet das Armenhaus,  ein altes Lehm-
gebände mit Strohdach , in Brand . Das Feuer griff
so schnell um sich, daß es nicht allen Insassen gelang,
sich zu retten . Drei Frauen  im Alter von 83, 84
und 86 Jahren und ein 9 j ä h r i g e r Knabe  fanden
den Tod in den Flammen . Eine Frau  ist
auf dem Transport in das Krankenhaus gestorben.

Schwere Stürme in Amerika,
wb . London, 2. März . Wie aus New Port hierher

gekabelt wird , ist gestern abend ein neuer furchtbarer
Blizzard über New Nork und Umgegend niedergegan¬
gen. Sämtliche telephonischen und telegraphischen Ver¬
bindungen von New Nork und den umliegenden Städ¬
ten sind unterbrochen. Der Schaden soll sehr bedeutend
sein. Weitere Einzelheiten fehlen noch.

wb . Naumburg , 2. März . Heute nacht ist im Alter
von 74 Jahren das Mitglied des Herren¬
hauses  Ökonomierat v. T e I l e m a n n gestorben.

A Köln, 2. März . (Eig . Drahtbericht ) Wie die
„Köln. Volksztg." hört , hat sich der Bischof von
Osnabrück  infolge einer kleinen Beinwunde eine
Blutvergiftung zugezogen. Sein Zustand soll bedenk¬
lich sein.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
3 . März , 8 Uhr vormittags.

1= sehrleieiit , 2= leicht,3 = «ckwuch,4 — massig, 6 = frisch, 6 = stark.
_ ?— » — stkTmisch, g =  sturm , 1« = starker Sturm.
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Wettervoraussage für Dienstag , 3. März 1914,
▼gh der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu  Frankfurt a. M«

Wolkig , vorübergehend aufklärend, ,meist trocken,
keine Temperaturänderung , westliche Winde.

F/asserstaud des Rheins
am 2 Märs:

Biebrich . Tegel: 2,04 m gegen 2,10 rn am gestrigen Vormittag
Caub. „ 2,52 m „ 265 m „ „ „
Mainz. „ 1,30 m 1,40 rn „ „ „

Mutier, wenn Du Dem Kind lieb hast,
halte Dir „Califig" im Sause,

denn es gibt nun einmal nichts besseres, wenn es sich darum
handelt , etwas für den Stuhlgang zu tun , um die lästige
chron. Verstopfung zu beseitigen. Nicht nur , weil die Kleinen
diesen sichen „Californischen Feigen -Shrup " so willig und
gerne nehmen, sondern besonders auch deswegen, weil die
gründlich reinigende Wirkung des „Califig " sich in so milder,
beschwerdeloserWeise äußert , daß die zarten Organe in keiner
Weise angegriffen werden. Aerzte verordnen daher „Califig"
mit Vorliebe bei Kindern und Frauen . § 104
In allen Apotheken zu haben, in Originalflaschen zu Mk. 1.60;
extra große Flasche Mk. 2.50. Best. : Syr. fiel Californ. 75,

Ext . Seim. iiq. 20, Elix. Caryoph. comp, 5.

Wiesbadener Vierer - Inhalator
♦ —— mit vierfachem Zerstäuber und Stehfuß = = ♦
? erzielt glänzende Erfolge bei allen Erkrankungen %
* der Atmnngsorgane , Husten , Katarrhen , Folgen ♦
J von Influenza und Erkältungen, Asthma etc. etc. ♦
♦♦♦♦ Zu haben in allen Apotheken , Drogerien etc . +*  ♦♦

oder direkt — Kaiser Friedrich-Ring 43. —

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 2. März. (Eig. Drahtbericht) Bei lustlosem
Verkehr war die Kursgestaltung uneinheitlich,  doch
Überwegen Ahschwächungen. Die Grundstimmung schwächte
sich bald auf allerhand verlautbarendte, aber nicht zu kon¬
trollierende Gerüchte ab. Schiffahrtsaktien lagen sdiwach auf
die mißliche Lage des Frachtenmarktes . Ilamburg-Sudamerika
und Hansa sowie Lloyd gaben stärker madh. Am Montan-
markte hatten Phönix in der rückläufigen Bewegung die
Führung . Banken waren gut behauptet . Russische VYerte smd
nach anfänglicher . Festigkeit schwächer. Verkehrswerte, die
ebenfalls anfänglich Festigkeit bekundeten, wußtmi wen spater
der schwächeren Stimmung anscbließen. Naphtha-Nobel
i Proz . niedriger. Bei stillem Geschäft gab die Börse spater
weiter nach.  Tägliches Geld iY»  Proz . Die Seehandlung
gab Geld zu Tagessätzen, ferner bis zum 26.,März zu 3rr und
bis zum 15. Mai zu 3% Proz. Privat dlskont oVt  Proz.
(wie am Samstag).

Frankfurter Börse.
~ Frankfurt a. M., 2. März. (Eig. Drahtbericht) Das Ge¬

schäft bei Eröffnung dter neuen Woche war ziurächst ruhig.
Der Semestralausweis der Phönix- Aktiengesell¬
schaft  ist an der Börse nicht spurlos vorübergegaiigen. Er
entsprach nicht ganz den Erwartungen , was auch heute an
Kurse zum Ausdruck kam. Phönix eröffneten in schwacher
Tendenz. Gefcenkirohen, Harpeaer und Deutsch-Luxemburger
schwächten sich ebenfalls ab. B« immer behauptet. Btwas
Anregung brachten die Londoner Geldverhältnisse. Auch die
Auslandsbörsen ließen eine bessere Tendenz erkennen, Die
von New York abhängigen Werte sind behauptet . Balümore-
Oliio notierten exkl. Dividende. Von den übrigen Eisenbahnv-
werten waren SChantung fest und ziemlich rege umgesetzt.
Österreichische Bahnen ruhig. Die Kursentwickelung in Schiff-
fahrtsaktien ließ zunächst eine schwächere Haltung erkennen.
Norddeutscher Lloyd neigten nach unten . Paketfahrt konnten
sich behaupten. In Bankaktien sind die Umsätze bescheiden
und die Tendenz auf die in Betracht kommenden Bilanzen
einiger Großbanken atowartead. Interesse bestand für Disconto-
und Deutsche Bank, österreichische Banken still. Peters¬
burger Internationale standen in Nachfrage. Heimische An¬
leihen unverändert . Mexikaner schwankend. Russen be¬
hauptet . Lebhaft war das Geschäft in türkischen Tabakaktien.
Am Kassamarkt für Dividenden werte war die Haltung über¬
wiegend fest. Die Börse schloß schwächer . Privat-
fiiskont  3 7/i« Proz. (am Samstag 3% Proz.).

Banken und Geldmarkt.
w. Die AHge“*« ®* Deutsche Credii-Anstalt in Leipzig ver-

eilt aus ihrem Bruttogewinn von 47 215 705 M. (im Vorjahr
16594 858 M.) und aus dem Reingewinn von I I 004 370 M.
(10 959 572 M.) wiederum 8% Proz. Dividende.

w Die Norddeutsche Bank in Hamburg, deren Aktien sich
sämtlich im Besitze der Di s c 0 n t o - G es e 1ls chaf  t be¬
finden, verteilt aus ihrem Bruttogewinn von 9 071 066 M. (>- V.
8 814 625 M.) und aus dem Reingewinn von 6 432 360 M.
(6 432 007 M.) Bei Erhöhung der besonderen Reserve uim
500 00;) M wiederum eine Dividende von 10 Proz.

w. Ungarische Allgemeine Sparkasse. Aus 3 453 662 M.
Reingewinn wird eine Dividende von 37 Kronen gleich 7.4 Proz.
(wie i. V,) ausgezahlt.

Industrie und Handel.
* Eine neue Diamantengesellschaft. Auf Grund1 des seiner¬

zeit von Herrn Demburg abgeschlossenen „ Diamantenver-
trages“ ist nunmehr eine Tochtergesellschaft der Deutschen
Diamanteogesellsehaft unter dem Namen „Hälbscheidegesell-
schaft DKG“ gegründet worden. An diesem Unternehmen sind
der Landesfiskus von Südwestafrika und die Deutsche
Diamantengeseüsöhaft (das Tochterunternehmen der Deutschen
KolonialgeseilSchaftfür Südwestafnka ) mit je 50 Proz . beteiligt.
Gegenstand des Unternehmens ist die Ausbeutung des soge¬
nannten „Sperrgebietes", sofern es noch nicht belegt ist. Das
Grundkapital ist auf 600000 M. festgesetzt.

* Rheinisch -Westfälisches Kohleasyadikat. Die Emeue-
runigskommision ist auf den 2. März nach Essen einberufen
worden. Auf der Tagesordnung steht der Antrag bezüglich der
Umwandlung dter Koksfoeteüigung, woraus bekanntlich in der
letzten Sitzung die Differenzen entstanden zwischen den reinen
und den Hüttenzechen.

Verkehrswesen.
■'v- Die Gesellschaft ffir elektrische Hoch-, und Untergrund¬

bahnen in Berlin verzeichnet für das Jahr 1913 einen Betriebs-
Überschuß von 7107 626 M. gegen 6 381658 M. im Vorjahre
und einen Reingewinn  von 3 693 670 M. (3 53 H906 M.)
woraus eine Dividende  von wiederum 6 Proz vorge-
sebngen wird. Die Betriebseinnahmen erhöhten ' sich um
1229 000 M„ die Betriebsausgaben um 740 760 M. im Zu¬
sammenhang mit den im Juli und Oktober eröffneten Erweite-
raagsihnien. Zur Deckung des_Geldbedarfs für die Erweite¬
rn,gsünieii und die Abtragung der Bankschuld wird eine E r -
“ ° hyng des Grundkapitals  um 20 Mill. M. 5proz.
mit T10 Proz. rückzahlbare Vorzugsaktien vorgeschlagen. Die
Kapitalserhöhung erfolgt in der Weise, daß die zurzeit mit
fO Proz einigezahlten 10 Mill- M. Stammaktien , die sich im
Besitze der Elektrischen Liebt- und Kraftanlagen, A.-G., be¬
finden, voll gezahlt und in 10 Mill. M. 6proz. Vorzugsaktien
umgewandelt, weitere 10 Mill. M. öproz. Vorzugsaktien aus¬
gegeben und schließlich für die Elektrische Licht - und Kraft¬
anlagen-A.-G. als Ersatz wiederum 10 Mill. M. mit 25 Proz.
eingezahlte Stammaktien geschaffen werden. Die Kapitalser¬
höhung führt ein unter Führung der Deutschen Bank stehendös
Konsortium durch.

* Große Berliner Straßenbahn. Aus dem um zugehenden
vorläufigen Geschäftsbericht ergibt sich nach Abschreibungen
und Rücklagen im Betrage von 5132 999 M. (i. y. 50593x7  m.)
ein Überschuß  von 9373578 M. (10459920 M.). Die Er¬
mäßigung der Einnahmen wird1 darauf zurückgeführt , daß der
Großen Berliner Straßenbahn in der zweiten Hälfte des Jahres
1913 durch Erweiterung der Betriebe der Hoch- und Unter¬
grundbahn, der städtischen Straßenbahn und der Kraftomni¬
busse eine fühlbare Konkurrenz entstanden ist. p er  vertrags¬
mäßige Anteil der Stadtgemeinde Berlin ärn Reingewinn betrug
633 240 M. gegen 1 118 433 M. aus dem Jalhre 1912. Der
Reservefonds ist durch die Zinsen seiner Bestände auf
11716 212 M. angewachsen. In der Aufsichtsratssitzung wurde
beschlossen, der auf Donnerstag, den 26. März, einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
8 Proz (i. V. 8% Proz .) in Vorschlag zu bringen.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zn Frankfurt a. M. vom 2. März. Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 20.50 M., Roggen., hiesiger, 16.25
bis 16.40 M„ Geiste, Wetterauer, 17 bis 17.50 M., Franken,

Mais 14.50 bis 14.75 M. Alles per 100 Kilo. ,
0 . Kaxteffelmarki zu Frankfurt a. M. vom 2. März. Kar¬

toffeln in Wagenladung 4.50 bis 4.75 M., im Detail 5.50 M
Alles per 100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlaehtviehmarkt

vom 2. März.
_ (Eigene berichte de«  Wiesbadener TagHattsj

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Sohlaohtwerts , die noch nicht ge-
zogen haben (ungejochte ) .

Vollfl., ausgemäst ., im Alter v .4—7 J.lnwira flAiaolti » n ninlvfv uim ., » usgemasE ., im Aitor v . 4- / u.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Maß. genährte jg. u. gut genährte ält.

Bollen.
Vollfl»ausgewaohs .,hchst .8 ohlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß.genährte ]Ung.u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgemJivärs .hchst .Schlaoht 'W.
Voltfl., ausgemästete Kühe höchsten

Schlaohtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u.wenig gut

entwickelte jttng . Kühe u. Färsen
Mäßig genährte Kühe imd Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Fernste Mastkälber.
Mittlere Mast- und beste Saugkälber
Geringere Mast- u. gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Wiesbademer
Preise.

Frankfurter
Preise.

1ebend-
gewicht.

VckJacht*
4«bt

Uknä.

PerBOkf Per 50k f Per5(Hcg. .Per6<lkg
48- 52 65- 93
49- 63 86- 93 49—54 69- 93
45- 48 45- 49 61- 89

42- 46 77- 83

45- 48 75- 81 47- 49 78- 81
42- 44 70- 75 43- 46 74- 80

40- 42 72- 78

46- 51 82- 92 46- 50 81- 89
39- 43 70- 76 41- 45 79- 84
34- 37 «4- 69 36- 41 67- 7630- 34 60- «3 30- 36 60- 70

“ ~ 24- 30 65- 67

63- 66 105- 110 60- 64
-

58- 62 17- 100 52- 57 95—10252—57 87- 95 48- 59 85—9246 51 78- 86 45- 48 76- 81

47 96 41 42 90- 92

- - - -

49V-- 51 63- 65 50- 62'/- 64- 66
49V?—50 63- 64 49- 51 62- 64
50- 52 63- 65 4*'/2—6S 63- 68

4913—50 62- 63 49- 52 66—64
46- 46 63- 60

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u. gut genährte jg. Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzsohafe) - - - . . .
Schweine.

Vollfleisch.bis 2uiMkg Lebendgew.
Vollfleisch. über 100 kg Lebendgew.
VoUfleisoh. über 125 kg Lebendlew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige um . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u. geschnitten « Eber
^ schlaehtviehmarkt betrug der Auftrieb:Süllen 17 Kühe und Färsen 71, Kälber 348, Schaf« 60,
Schweine 997. Märktverlauf : Bei etwas  lebhafterem Geschäft
bleibt bei Großvieh LJeberstand, Schweine und Kleinvieh gerttewt-
77. ^ ^ E «inen wurden verkauft rum Preis « ven 65 Mk
160 I ;.64 119 Stuck , 64 Mk. 28 Stück , 62 Mk. 1 Stück.

o nl 1a;ik (urter Schlaehtviehmarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
387, Bullen (b, Färsen und Kühe 816, Kälber 403, Schafe 45, Schweine
2239. Alarkt ver 1auf : Kinder und Schweine lebhaft , I/sderstand
gering ; im übrigen gut , kein Ueberstand-
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Sette « . Mbend-AuSgabe, 1 . Matt. WissVEtsr wapim Msfitsg,
swfcw>J'ejiaMi'W«e2»»«l

1 Pfd . Sterling . . . . . .... A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , t Peseta , 1 Lei . —.80
1 österr . fl. i. . . *
1 fl . ö. Whrg . .
I österr - ungar . Krone . • • » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl. -Whrg.
I skand . Krone . . A  1 .125

wssfs»J»s»:aasflMöBn« «-«LÄMZ 'iÄ'iüjgspaMmot

Kursberichte» ! . Hirz M.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . . . . . . M
1 alter Gold -Rubel . »
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . »
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bkc. .

Div.
SVa
*
6Vj

l2'/a
6

10
IVi
7
6</ä
7

lÖVuj
13

ftartk -Akttea.
Berliner Handelsges.
Commerz - u . Disc,-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- n. Wechselt,.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Nationalb . f. Dentschl.
Oesierr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk,

Berliner Börse.

5.86 Reichsbank
5 ISchaafih . Bankverein

In %
ISS.
113 .30
123 .3
258 .60
118.
197 .40
158 .30
139 .50
12 « .
117 .10
206 .50
209 .60
139 .80
106.

I )iv.

Bahnen und Schiflaiit.
91/2 Canada -Pacific

Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-Q
Hamb .-Am. Pakctf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd

. : Oesterr .-Unr . Staatsb.
0 Oesierr . Südb .(Lomb .)
7 1Orient . E.-Betr .-O.
6 !Pennsylvania
6>/«l Sfidd. Eisenbahn -O.
6>/s;Sc hantnn g-Eia enb ._

Brauereien,

214 .40
95 .40

113 .75
143 .75
296 .10

125 .90
156 .30

15
10
0

Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck
Wiesbad . Kronenbr.

Rheinische Stahl« .
Riebeck Montan
Rombacher Hütten « .
Wittener Stahlrohren_

Chemische Werke.

fe '%
16 « .
196 .75
164 .75
134.

iAlbert, CI,cm. W.
|Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
iHöchster Farbwerke
Milch 8: Co.

jRütgerswerke
|Aug . Wcgclin

457.
649 .75
288 .25
658.
374 .50
203.
217 .50

In%

25
14
5

10
ie
io
8
7'/2
S>/2

Elektr izitätsgesellschaftea.
Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-EI.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern.
Russ . Allg . Elektr .-O.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

342,
249 .60
125 .10
178.
ISS.
170 .75
156 .50
151 .75
114 .80

Maschinen - n . Metallindustrie.

13
14
7

16
11
20
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9>/2
|5
12
11
12
28

Bau - n . Tlelbohr -Unternebin.
20 Beton- und Monierban 167 .50

Deutsche Erdöl -Ges . 247 .26
Gebhardt a König ^ 36 .
Neue Iiodcn -A.-O._ 90,76

Bergwerks -Unternehmnngen-
Aumetz -Friede J ®T.ö<
Baroper Walzwerk
Bochumer Oußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersm arckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv
Oeisweider Eisenwerk - - -
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau 188 .40
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau » 01.
Königs - u. Laurahutte j
Lauchhammer kon. ,
Leonh .-Braunkohlen 1“ 5 .75
Mannesm .-Röbrenw.
Müll,. Bergwerksv . 1x5 .50
Oberschi . Koksw . 842 .75

! Phönix -Bergb . U. Hutt . 243 .25
i Rhein - Nass . Bergw . 227.

7 .50
125.
225 .60
113 .25
346.
143 .60
401 .25
190 .50
227 75
221 .90
162.

30
10
20
ß

28
12
8i/j

22
18
10
14
0

11
11
18
12

Adler Fahrrad « .
Bremer Vulkan
Bruchtal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Dürkopp , Bidet . M.
Federst .-lnd . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe a Co.
Franz Mcguin a Co.
Orenstein a Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . a Schneider
Sllesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickdwerke
Wegelm & Hübner

375
159 .75
368.

339 .25
136.
123 .75
281.
326.
ISS.
182 .75
107.
149 .50
137 .50
298.
158,

Papier - b.  ZellstoliabrikeE.Ammendorfer
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

385 .50
118 .25
123.

1/2

Textilindustrie.
|Mech . Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
IVer. Glanzstoff -Fabr.

Verschiedene.
Adler Pörtl .-Cement
D. Waff.- u . Mun.-F
Lindes Eismaschine«
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dyn tm .-Trusi
Porzeüanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

310.
149.
593.

117.
585.
132.

96 .50
178 .75
337.
128 .25
44V.
338 .25

117 .75
168 .60

Frankfurter Börse.
Zf.

Zf.
*. .
8.
Jl/2
3. .
4. .
4. .
3'/2
3. .
«. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
SVi
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3>/2
3. .
3. .
31/2

Staats -Papiere.
a) Deutsche . kifiVii

D. R.-Schatz -Anw. A t00.
D. R.-Anl. unk . 1935 »
D. Reichs-Anleihe »
do . s
Pr . Kons. unk . 1918 »
Pr .Schatz -Anw. 1917 »
Preuss . Konsuls »
do . *
Bad. Anleihe 1913 »
do . von 1913 »
do . Anl. (abg .) »
do . von 1892u. 1894 »
do . A.1902uk.b. 1910*
do . 1904 unk . b. 1912 »
do . von 1896 *
Bayr . E.-B.-A. uk. 06 »
do . E. u .A.Anl.uk. 1936
do . E.-B. u . A. A. Jt
do . E.-B.-Anleihe »
do . Pfälz . E. B. Prlo . »
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900n.09»
do . R.87,91,93,99,64 »
do . 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) »
do . •
Sächsische Rente »
Waideck -Pyrm . abg . »

, Württemb . unk . 1915 »
31/2 do . 1885/95 »
1P/2 do . 1903 *
3.. ! do . 1896»

89.
86 .60
78.
98 .60
98 .80
86 .65
78 .10
97 .20
97 .70

89 .50
86 .25
86 .30

07 .20
97 .20
85.
75 .70
97 .10
76 .83
97.
87 .40
79 .80

97 .20
84 .70
74 .70
77 .80
80.
97 .80
88 .70
84 .60
77 .40

I. .
!. .
l*/i»
IV,

». .
L.
>,/<
nuo
P/5
1. .
I'/»
>. .
t . .
t . -
l>/2

i . -
I. -
L -
ß. -
w»
1. .
1. .
5
1. .
I»/‘o
i '/a

l>/2
f. -
I . >
(. -
I . -
Syji/a
«yzus

b) Atialä ndleche.
I . Europäisch «.

Belgische Rente Fr.
Biilg. Tabak v. 1902 Jt.
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon .-Anl . v . 87 »
do . 87 2500r »
Holland . Anl . v.96h .fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. >. G.
do . Rente !. G. »

.Öst. Panierrente ö. fl
do. G6ldrente6 . fi. G,
do. Silberrente ö . fL
do . einhtl . Rte .,cv. Kr,
do . Staats-Rte. 2000r » ,
do . 20,G00r » I
Poriug . Tab .-Anl. Jt
do . unit . 1902S. IN »
üo . . S.III (Spec .) »
Rum. amort . Rte.v.03»
do . Konv. v. 1890 »
V.um. Konv. v. 1»91 »
do . a» ort .Rte.v.l896 »
Rhiss.Staatsanl .sth-.05»
60 . Kons .-Anl.v. 1880»
dO. Oold - do . v. 1889»
Uo. E.-B. S. lu . 118« .
do . St.-R. V. 1902stfr. .
do .Konv .A.v. 98stfr . >
do . Goldanl . 94 stfr. .189» stfr . .
Serb . stfr - G° ld  *
do . amort . v . 1895 »
Türk .-Eg . eagü . 8. 1 »

TürVAAnlVvonWOJ »

£ «■ st .-R. iw » :
do St.-R- v. 97 stf . Kr.
do . Eis. Tor Oold »

77.
97 .80
87.

77 .40

90 .30
87 .40
83.
84 .10

0B.
6 .60

100 .10
94.
87 .50
86 .50
98 .80
87 .90

90 .90

79 .20

83.
79 .20
79 .20
73 .30
73 .30
73 .30
90 .90
82 .35

72 .10

<1/2
6. .
5. .
<i/i
5. .
5. .
5. .
<1/1
<i/h
4. .
5. .
5. .
5. .
4 . .
3. .
5. .
5. .
5. .

ChileCold -Anl . v.OS.«
Chin . St.-Anl , v. 1895 £
Chin . St.-Anl . v. 1896£
do . 1898»
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . »
do . SLE. Tient .-Pnk . »
CubaSt .-A.04 stf.i.Q . Jt
do .stf.i.G.tgb .abt919»
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12—19 Jt
Marokko von 1910 »
Me«, am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 49 stf . S
do . Gold v. 1904 stfr . Ji
do . cons . inn .SOOOrPes.
Tamanl .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. &
do . E.-B. in Gold Ji

ta%
91 .80

99 .30
92 .60
92 .10
91.

100 .60
94 .70

102.
61 .80

69.

65.

96 .50

Provinzial - u . Kommunal
Zf. Obligationen , in «/».

4..
35/,
3‘/ !0
31/2
31/5
3. .
4
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 >/2
4. .
3i/a
4. .
31/2
31/2
4.

Rhetepr .20,21,31 -34 A
do . 22 u. 23 > !
do . 30 » I
do . 10, 12-16, 19,24,29-
do . » 1# A
do . » 9,llu . l4
Pr .Oberliess . unt . 17 » ;
Frkf . a . M. v. 06u . i4 » i
do . v. 1910 unt . 1920 > !
do . v. 1911 unt . 1922
do . Lit . Nu . Q (abg .) >
do . Lit . R (abg .) »
do . Lit . S von 1886 »
do . W v. 98 u. 08 »
do . Str .-8 . V. 1899 «
do . v. 1901 Abt . I »
do . A. H, rn *
do . 1903 »
do . 1906A. I, H *
do . v. Bockenheim *
Berlin von 1886/92 *
Darmstadt v. 09 u.lö »
do . v. 05 am. ab 1910 »
Giessen v.1907u.1917 *
do . v. 03 ukb . b . 03 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 J6

3*/* i Limburg (abg .)Mainz 1907 uk. 19164
3V2
31/a
4 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4..
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. «
4.?
4. .
3'/2
3*110
4. .
6. .
5. .
41/2

96 .20
93 .80
39 .90
36 .30
84 .30
83 .30
SS.
96 .70
96 .50
96 .80
97.
93 .20

92.
89 .50
39.
89.

88 .25

95 .10

94 .50

96 .60
93.
95.

Vorl . Leist.
öVa 6V2B. Hyp .' B.L .A.
6. 6. . Comin. k. Lhsc.-b . »

| \ Ult . *
6>/2j 6V2 Dannstädter Bk. »

| | Ult . »
12>/2 12>/a Deutsche B. S. I-X »

| Ult . »
5. . 'do . Asiat . B. Taels-
6. . da . Eff. u. W . Th!
7. . Deutsch .Hyp .-B, »
6V2 Dt. Natlb . in Brem , »
9. . do . Überseebank »
6. . do . Ver .-Bank A
10. jDisconto -Ges.

! Ult.
*>/2 SVäjDresdner Bank^
71/2 8. . !Eisenbahnbank

10. . 10. . Eisenbahn -R.-Bk.
9. . 9. . Frankfurter Bank » ,203 .50
9V2 91/2 do . H .-Bk. > 216 .50
8. . 8 . . do . Hyp . C.-V. » 1S1 .SO
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.ThlJll2 .80
9. . 8. . Luxb .Intern .BankFr. 152.
7. . 7'h  Metallbk .u.Met.-G.j | 135.
51/4 4»/, Mitteid . Bdkr ., Gr . » 88.
7. . S>/2 Mitteid . Xreditbk . » 12 « .
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd.s.124 .50
6V2 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 117 .75

11. . 12. . Nürnb .Vereinsbk . » sei.
71/5 8.54Oest .-Ungar . Bk. Kr. 140 .50
7. . 71/2 Oest . Länderb . » 133.

105» IO*» do . Cred .-A. S. fl. 207 .25
Ult . ö. fl. 207.

7. . 7. . Pfälz . Bank .4123 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bank » 195 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. ThI. ISO.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. A  120 .60
5.86 6.95Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bank »
7. . 7 . . Rh .-Westf .Disc.-G.»
5 5. . Schaaffh . Bankver . »

! Ult . »
6. . 6. . Südd Disconto -G. »
8. . 8>/r do . Bodenkr .-B. <
51/2 5V2|Schwarzb . Hyp .-B. »
71/2 7!/2iWiener Bank-V. »
7. . 7. . Ŵürttbg .B*nkansi.
53/,
7. .

Vorl . Letzt,
— 9. . Y. . Waggon Fuchs J.

14, . 22 Napiit .-Pr .-O . Nah .»
Öl fab. Ver . D. »113 SO 91/2 16. .

123 .50 Z. . 3. . Porzellan Wessel »
123 .60
259 .60

12. .
8. .

16. .
8. .

Pressh ..Spirit , abg .»
Pulvert :, Pf., St.I. »

259,75 12. . 12. . Schriftßiess .Stemp .»
125 .50 7. . 8. . Schuhf . Vr . Frank . »
118 .60 IS. . 11. . » V. Fulda*
13980 8. . 3. . » Frai »kf.. Herz »
118 .50 7. . 7. . Seilind . (Woiff) »
160. 121/2 15. . Sieg .Eiserab.u . Bckfe«
122 .75 : « . 15. . Glasirsd . Siemen» »
197 .30 9. . 16 Steaua Romana »
198 .25 SVa SV2 Spinn . Tric ., Bc®. »
158 .50 5. . 8. . . Westd . Jute »
158 .50 9. . 16. . D. Verlags -Anst . »
159 .10 15. . 15. . ZeUst- Fabr .Waldh .»
182. 25. . 25. . Zuckerfab . FrankeJIt

9. .

do. Notenb . s. » 122 .10
Vereinsbk . fl. 140 .50

BanqueOttomane Fr . 120.

Deutsche Kolonlal*Qea.
10. . Otaviminen Fr.
71/2 SouthWestAfr .C. »

Ult . »

116.

119.

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt . ln %
14. . 20. . A!um.Neub .(50o/o)Fi\

10. «iAschffbg .Buntpap .^ 5
8. . 1 » Masch .-Pap . »

12.83Bad. Zckf . Wagh . fl.
0 BaugSüdd .I .60% E . vÄ

15 . Bleist .Faber Nbg.
11. . Brauerei Binding

» Henuinger Frf . »
» HerkulesCass . »
» Kofbr . Nicol . »
» Kempff , »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg *
» Rettenmayer »
» Scliöfferh .-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef . Schlenk

10. .
8. .

12.83
3. .

15. .
10. .
7. .
9. .
Zl/2
7.
3.

10.
9.
7.
0

11i/1
8.

12.
10.
7.
8.

10.
71/2

7. .
9. .
3*12
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

lli/a
8. -
9.

10. .
8. .
8.

Cellul ., Bayr . (W.) **■ >d< '

25. . |28. .
8. . | 0

50. . 30. .
12. »12. »
12. . 14

Cem . Heidelb.
» F. Karl&i *

. » Lothr . Metz »
10. . Cham . u .Th .-W.A. *
8. . Chem .A.-C. Ouan

297 .50
172 .50
124 .70
212 .30

61.
267.
184 .50
124 .50
156.

69 .50
118 .50

39.
173.
173.
114.

56.
190 .50
127.
183.
153 .75
125 .50
140 .80
149 .50
124 .50

do . (abg .) 1878u. 83 »
do . (abg .) 05 uk. b .15*
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904- 1905 »
München v. 12 uk .42 »
Nürnbtrjr v. 12 uk.47 »
XK/iesbaaenv. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
Wiesbaden 1908.5. 1. »
do . 1908,8. tt . u .1910.
do . 1912, S. III , u . 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887, 96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II *
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
St . Euen .-Air . 1892 Pea. 101 .50
do . 1909 i. G . (409) Lt. i 96.
do . v. 88 i. G. L —

95 .60
86 .10
97 .80
96 .20

96 .20

87 . ^85 .10

87 . ä©4.50

14. .
30. .
0

20. »
12. .
30. »
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14.
5.
7.
5.

IO.
6.
4.
5.
7»/r

11. .
12. .
8.
71/2

12. .
6>/2
7i/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7.
8.
8.

Oiv. Bflnk-Aktie».
Vorl . Letzt. In 0/0

12. . 12. .

9. . 9. .
71/2 ?»/2
3. . 5. .

10. . 10. .
30. . 30. .
6. . 7. .

10. . 9. .
12. . 12. .

» Bad.A.u .Soda ». » 643.
» BleijSilb.Braub . * 1 8 -».
. D.Gold -,Sl-Sch .» 639.
» Fbk .Gerrn *h-H . * 214 .20
. Fabr . Gdbg . » 245.
» F. Griesh . El. » 268 .90
» Farbw . Höchst » 998.
» Fbw . Mühlheim » 69 .5O
» Fabr .,V.Mannh .» 345.
» Weiler -ter -Meer * 223.
» Werke Albert » 452.
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke » 201 .50
» Schramm L. Färb . 268.

, » Ult .-Fabr . Ver . » 260 .25
1> Wegei . Rssld . * 216.
Dpfkrb . u.Prh . Hel b . -~v w
Drahtind ., Südd . 129 .87
El. Accum . Berlin » 344.
» Allg . Ges . Berl . * 251.
» Bergm .-Werke » 126.
» BrownBov .LrG. » 146.
» Gontin .,Nürnb . » 101 .60
» Dtsch .-Ubersee » 178 .62
» Felt .u.Guill . L . » 156 .50
» WHomb .v.d.H . ’ 116.
» Lahmeyer •  127.
» Licht u. Kraft » 130 .20
» Lief .-Os ., Berl. » 211.
» Rein .,G .u. Sch. » 185.
* Schuckert » 153.
» Rhein . » 140.
» Siem. u . Hals . > 1221 .50
» Siemens , Betr . . 1114 .70
» Tl .-G . Dtsch .A. » 124 .50
» Voigt &Haeffn .,F. 201.

Feist ftS .Frkf . Sektk . 100.
Gelsenk . Gußst . » 97 .50
öummif .Berl .-Frkf.» 126 .50
Üo. Mitteid . (Pet .) > 82 .80

«. . Hafenmhl ., Fkf. M. » 112.
7. . Hed .Kpf. u . Süd .Kw. 117.
9. . UlkirLh.Mhlvv.Strssb «124 .75
8. . iuntrh .Geb .Schramb . 127 .50

Ji  115 .50

14. .
30. .
0

20».
12. .
30. »
15. .
121/a
18. .
12. .
14. .
16. -
8.

25. .
14. .
5. .
8. .
51/2

11. .
8. .
4. .
6. .
71/2
9. .

12. .
8. .
8

12. .
6V2
71/2'

10. .
7.
6.
9.
0
7.

I » %
138 .30
407.
175.

52 .50
382.
125 .50
207.
124 .50
147 .80
118 .75
118.
213 .50

150.
146 .50
137.
168 .50
226.
«02 .80

Div. Bergwerk *»AM ©ffl,
Vorl .Ltzt.

12.

10.
10.

9.

9. .
10. .
11. .
41/j
0.
0
31/s

c
18. .

12. .
6 . .

. 11. .

19. . 26.

Auraets -Friede Jt
Ult . ®

BerzelmsBensberfjt»
Boch. Bb. u. G. ®

UH. »
Braunk .-W.Leonb . *
Buderus Eisen « . »

jConc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxerab . r

Ult . *

Eschweiler .Bergw . »
Friedrichshütte *
Oelsenkirchen *

Ult

Harpener Bcr^b.
11Vs' Hibemia Bergw.

Kaliw. Äscherst
» Westereg.
. P .-A. >

Königin Marienh . »
Lothrmg . Eisenw . *
Oberschi . E.-B. »

Ult . »
Oberschi . Eis.-!* . »
Phönix Bergbau »

Ult . »
Riebeck , Montan *
V.Kön .-u.LauraThlr.

i Ult . »
östr . Alp . M. 4 .fl.

10.
13. .
41/2
6.
0
6.

3.
18.

12.
8

169 .75

152.

226 .50
158.
113 .75
345.
14 « .
144 .25
221 .80

172 .60

195 .75

163 .55

165.
204 .50
101.

91 .40

71 .50
243 .80
244 .12
200.

163.

Aktien v. Transp.-AntiaUeB.
VorlJLtzt . *> ° «“ ush **
•i/ *| St/i! Lübeck -Büchen &
7. . | 7. . 1Allg . D. Kteinb . »

9. . do . Lok .-u.Str .-B« *
8>/r Berliner gr . Str .-B« 9
5 . Lass . gr . Str .-B. »
6 D. Eis .-Betr .-Oes . *
6 El. Hochb . Berlin »
7‘/a Schant .E.-B.-Akt« »
6Va Südd . Eisenb .-Ges . »

0 ' 0 | Westd . Eisenb .-O. »
9 . . 10 . . ! Hamb .-Am . Pack . »
5. .1 7. . 1Nordd . Lloyd »

3i/t
85/4
5. .
6

53/4
6

185 .50
145.
181 .50
161 .70
109.
113.
137.
140 .87
128 .50
144 .25
126 .12

156 .62
22 .55

b) Ausländisch * ,
10io,il2VV Buschtehr .Lit .A. 8.H
111/2 12 | do . Lit. B. .
7 , 7Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr,
0. . | 0. . Ido . Süd . (Lomb -) »

Prag -Dux Pr .-A.ö. fl-
do . St.-Akt. » :104 .50
RaabÖd .-Ebenfurt » OSLO
Oricnt -E.-B -Betr.-L Igf • „
Baltim. u . Ohio DeÄ. ®5 -62
Pennsylv . R. R. » j113 *
Anatol . Eis.-B. Jt ~
Prince Henri Fr . J® 3 *GrazerTramwavo .fi. <205.

PivObligat . v . Transp .-A » »*
Zf. a) Deutsch «. iaVw
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4. . Allg.Lok .- u.Str .-B.v.98 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4Va D. E.-B.-Betr .-G. S. II Jt
4V2 D. Esb .-G .(Ff.)S.II u.IV*
4>/2 Nordd . Lloyd uk . b . 05 »
4>/r do . 1908 uk . 1913 »
4. . do. v. 02 unk . 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. OT s
3V2. Südd . Eisenbahn *

74 .70
97.

SS.
100.

98 .80

.ederf . N. Spier » 205.
» Rothe , Kreuzn . » 1X5 .20
-öhnberg . Mühle » j 40.
-udwigsh . W .-M. » 176.

A., Kleyer » 373

II . Aimsereuropäische
> lArg . 1907nnk . l ? 12Pes . gs2B
5. . Ido . 19Wtgb .abl910 »i 3 | >8o
5 . | do . äuss . E.-B. >.G . 90£ "
«,/2 »do . innere von 1S88A
' . ■ Ido . äuss .G .-Anl .1897» , ^
tk. . ! Ciiile -Ant. von 1811 »,i

ni/4' l. . PAulUV,*v —M 4̂ ,1
10. .110. . B.f.el.Untcrn .Zür . Jt  VSS.SO
4. . 4. . do . ßod .-C.-A., W. » 144 .50
8.05' S.osdo. Handelsbk . s. fl. Jf ®-

13V,.14. . do . Hyp -u-Wechs . »
fji/i 61/2Barmer Bank-V. , '116 .30
7- - 7i/2Berg .-Märk . Bank A —
• '/> S>/2B«rl . Handelsg . » , —

i * US. . 1163 .62

28. . 28. .
10. . 12. .
0. . 5. .
VI::
lV2t
17. . US- -
S. - 1°- -

531/*' 131/a
Y. .! 2- -

21. - 29. -
81/2 81/2
tz. . litt . »

» Armat . Hilpert
» Baden ., Weinh.
» Beck u. Henkel
•» Bielefeld D. ,
» Daimler-Mot.
» Esslingen
* Faberu . Schl. -
* Fahrzg . Eisen . » |l02»
» Filt . fkBr . Enz . » 321 .50
* Gasm. Deutz » 124 .50
» Oritzii ., Durl . » 2Ö6.
> Karlsruher * 1166.
* Mannesm -R » 209 .95
* Masch. u, A. Kl. * 129,80
* Moenus » IÖ .50
* Mot . Oberurs . » X60.
9 Pokerny u.W. » 149 .^ 0

i 98.
131.
162.
338 .50
358 .50
I 87 . 50
100 .50

4. .
5. .
V/2
y/2
5. .
$1/2
3V3
5. .
$1/2
zr/r
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. •
3. .
3. .
3. .
3. -
3. .
3. -

2</io
2Vio
4. -
5. •
5. -
3»/2
C-
4. .
4' /r
4. -
*1/2
4. -
4. .
4. -
4. -
4. .
4J/2
4' /2

' 4*/2
3. -
5. .

b) Ausländische*
Elisabethb .stfr .in Gold Jt
Ost. Nordwestb . v. 74 *

90 .2 S
100 .30

78 .70
78 .70

101 .50
79 .20

conv . v. 74 *
v. 1903 Lit . C. »

Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
conv . L. A. Kr,

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö. flu
conv . L.B. Kr, .
V, 1903 L. B. »

do . Süd(Umb.) sf. i .G. Jtdo . »
do . Fr,
do . E. v. 1871 >. O . »

do . Staatsb . 73/74 A
Brünn -Roß ThI.
Staatsb . v. 83 A

XX. l .-VIU. Ern. Fr.
IX. Em.
von 1885 »
v. 1895 stf. i. G , A

Prag -Duxl896stf .i.G . ö.fl,
Raab .-öd . E. stf. i. G. »
Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.»
Livorn . Lit.C, Du . D/2 T
Süd .-Itai . S. A.-H . L«
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
do . von 1880 Le 100 .80

-ahn Fr . | 39 .50
Kursk .-Kiew.stfr .gär.

108 .80

93 .70

52 .10

101 .30
89 .70
76 .30

72.
70 .80
73 .30
78 .50
89 .10
69 .90

108 .30

l2 ; . 32 . ' » Pfalz.Näh . Kays.» 17
lfi ilö . il » Schn.Frankent . » 287.

- - - ' • " 163.9. I *
(). . 0

12. . 12

Sch raub .,Krom.
» Witten . Stahl * —

MetsUOeb .BiuffgN«» 206 .50

do . Chark . 89 , , *
Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . V/or . ablOlOstfr . ,
do . von 95 stf. g . 9
Podolische verl . 1015 »
Russ . Südost v. 97 »
do . Südwest stfr . g. »
Warsch .-Wien stfr .gar . »
Wladikawkas _v. 1912 »
Änatolische i. G . ,
Fort . E.-B. v .891. Rg. »
Saloiiiki -Monastir »
Tehuantepec rckz . 1914^

88 .80
86 .60
95 .40

OS.4G
85 .80
95 .40

85 .80

pfaridbr. ti. Sclmidverschr.
v. Hypotheken-Bankenzf-

31/2

Zf.
4. .
31/2
4. .
S‘/a
4. .
«. .
3*/a
41/2
4. .
Ji/3

4 . .
S'/s
4. .
«. .
SVz
SVä
4..
4..
sv,
3'/j
4..
4. .
4. .
4. .
3>/2
3 >/2
4 . .

4..
4..
4. .
4. .
4. .
3V«
S>/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
«>/l
3Va
4, .
4.
4..
4 . .
4. .
4. .
4..
4..
3-/2
3>/2
4..
4..
S>/2

31/2
4. .
3V»

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München
do . Handelst ».
do . Scr*lu . 15

In
88.
88 .80
06 .90
se .eo

li y . Hyp .- o. W.*Bk * .«de . »
do . Bd.-C.-AMWzbg . *
do. 8 . 1, 3-6, 20, 21 *
Nürnb,V .-B.,S.13,20,21»
do . S.3öu .39uv .20/21 »
do . *
Berliner Hypotheken !». *
do. *
do . »
Braun,Han .Hyp ?*f ■■lln .21
do. ». 23 *
do . 5. 2S »
D.Gr .-Cr .GothaS . 6 u. 7*
do . S. 19 uk. 1921 »
do. rückg . 110 »
do . » 5u . 1 »
D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . !». 1914»
do . S. 22 u . 23 uk . 21 »
do. 13u. l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser . 14 *
do . S. 20 uk . 1915 »
do , Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16 u. 17 »
do. S. 12,13,15 u. 19 *
do. Korn.-Ob. S. 1 »
do . HyD.-Kred .-V.S.15-i9

21-27, 31, 34-42 *
do . S. 43 uk . 1913 *
do . S. 46, kdb . OS »
do . 8 . 43 uk . 1917 »
do . 8. 51 uk . 1920 »
do. 8 . 52 uk . 1921 »
do . S. 44 uk. 1913 *
do. 8 . 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk. 17«
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470*
do. 471/540 unk . 1916 &
do. 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-330
Mecklb . Hyp . 8. 1
do . 8 . 2. u . 3
Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7 »
do. 8. 8 u. 9 uk . 11 »
do. 8. 11 » 1916 »
do. 8. 12 » 1917 »
do . 8 . 13 » 1918 *
do . 8 . 14 > 1919 *
do . S. 16 * 1921 »
do . S. 17 » 1922 »
do. kb . ab 05 u . 07 »
do. Ser . 10 »
Mitteid . B.-C. 2-4 *
do. S. 7 rückg . 1922 *
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk .Weim . *
do . *
Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . »
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-B. »
do . 8. 17, 18 u . 21 »
do . S.22 uk . 1915 >

8 .25 > 1918 »
8 . 26 » 1919 *
8 27 » 1920 »
8 .28 » 1921 *
S. 29 > 1921 *
8.20 » 1913 *>
8 .23 » 1915 »
8 . 3, 7, S. 9

97.
Zf,
SV« Rh- Wes f. S. 2, 4 u. fi A

1Ä W
84 .50

90 .10 4. . Südd . B-C . 31/32,34,43 » 86 .40
93. ZV- do . bis inkl . S. 52 * 88z
83. 4. - Westd . Bod . Köln S. 7 » 94.
96 .50 4. . do . S. 8 » 94.
96 .20 3*/2 do , S. 3 u . 4 » 84.
86 .30 3‘/8 do . S. 9 » 83 .75

100.
92 .50

4. . Wfirtt . H .-B. Em. b . 92 » 95 .10
3*/2 do . » 86 .50

83 .50 4. . Wfirtt . Kreditv . uk . 20 » 96.
94 .80 3Vj do . » 12 * 8 6 .50
94 .00 4. . Württ . Vereinsb . » 20 » 96 .40
85 .50 3'/s do . » 15 » 86 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2
4..
31/2
4i/2
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
3»/*
3*/4
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
32/i*
4»/a do.
4. . do.
31/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
3i/2
4. .
4..
4. .
4. .
4..
33/4
V/2
372
3»/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4..
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

K. »
f I *voi »
e -J»

no. o. o,  i , o,!
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »

V. 1899, Olu .03»
v. 1906 » 16 »
v. 1907 » 17 »
v. 1909 . 19 »
v. 1910 . 20 »

v. 1912 > 22 »
V. 1886/S9/94/96.
v. 1904uk.!3 »
Kom . 01kd .10»

08 uk. 17*
12 uk 22»

87v . u. 9S»
06 > 16»

do '. Hypoth .-Act . Bk,
Sr . 125 I auf

{80 0/0
(abg

v.04uk . 13
v. 07 uk . 17
v. 09 uk . 19

do . Kom. v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)

do !Pfandbr .-B. 18, lOu.22
do. E. 25 unk. 14»
do . E. 28 » 7 »
do . E. 29 » 19 »
do . E. 30/31 ' 20 »

E. 26 » 14 »
E. 17,!8u.24kb . »

do . Kleinb .E. lkb _ab04»
do . Kom. S 3uk . b . 12 A
do Landsch .Central *
RhcinHyp .-B.kb .ab02/07

vm '
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

DL.TS
95 .40

101 .50
85.
©4.
92 .50
96.
88.
84 .25
©6.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
04 .50
94 .50
95 .50
SS.
88 .50
88.
92
82.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50

110.
83 .30
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
85 .80
93 .50
95 .50
84.
93 .25
84.
96 .30
87.

93 .70
93 .70
94.
94 .90
95.
95 .25
96.
SS.
SS.
85 .30
94 .50
94 .10
94 .60
04 .30
94 .30
94 .10
96.
85 .30
85 .40
96.
95 .90
06 .50
86 .60
86 .70

ao 1914 *
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5 7 7a 8, La, 9 u. 9a »
do ’ s ! 10 Uk. 1915 .
do iau . 12avk . 1920 ,
do. S. 13 «k. 1,22»

Rachsbank -Oiskout 4 »/„
Amsterdam . fl- 100 169.21

119.
02 .20
S4 .3Q
93 .50
93 .60
93 .80
94 .20
93.
87 .50
93 .60
93 .60
94 .70
95 .X0
95 .60
38.
85 .50
SO.
86 .50

OdüöO
96.
95 .20
94 .50
95 .80
95 .30
85 .40
84 .50

94.
92.
94 .50
95 .20

Staatlich od . orovinzial -garant.
«. . Ld . Hess .-H . uk . 1913 JI 96 .70
3>/r do. Serie 1, 2, 6-8 » 84 .80
4. . L.-K(Casa .) S,22uk .l914» 96 .50
4. . da . 5 .23 . 1416- 96 .50
4. . io . S. 24 uk . 1921 A 03 .70
4. . do. S. 25 » 1922 . 97 .50
3V2 do.  S . 21 » 1917 » 87.
4. . Mass.L .-B. L.V.n.W . 15 . 99.
«. . do. Lit . Z, k'k.  30 * 99.
33/4 do. Lit . Ü u . X » 96.
Zl/r do . Lit . 1 » 91 .50
3l/2 do . F,G , H,K,L » 91 .50
31/2 do. M, N, P, Q » 91 .50
3-/2 do . Lit . R, S, » 91 .50
3«/2 do . Lit . T » 91 .50
3. . ido . Lit . 0 . » 88.

Divers© Obligationen.
Zf. Int*
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . A es.
4. . Bank für industr . U. »
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .10
4-/2 Chem . Bad. Anil. » 101 .50
4V2 do . Blei- u.Silb. Braub . » 96.
4»/2 do . Griesheim El. * 101 .30
4V2 do . Farbw . Höchst » 99 .90
41/2 do . Ind . Mannh . » 100.
4. . do . Kalle 8t Co . H . » 96.
41/2 Dcntsch -Lnxemb .uk.I5 » 97.
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 955.50
31/2 do . » 86.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 99 .50
4. . do . » 9 «4.25
4»/2 Elktr .AUg. Ges ., S. VI» 101.
4Va do . S. VII » 101
5. . do . Dtsch . Ueberseeg . » 102 .60
«ca do . Ges . Lahmeyer » 90 .50
4. . do . • 90.
4«'s do . Rheingau uk . 17 » 98 .60
4>/r do . Schuckert v. 08 » 98 .60
4. . do . » 94.
41/2 do . Rhein , uk. 15/17 » 93 .50
4V2 do . Betr . A.-O. Siem. » 103.
4Vs do . Siem. u. Halske » 100 .10
4. . do . uk . 20» 93 .50
41/a do . Voigt u .Haeff .Fkf. » 100 .30
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 96.
4-/2 Hotel,Nassau , Wiesb . » 94 .20
4'/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 94 .80
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » 100 .70
4. . lOelfabr .Verein Dtsch . » 99 .60
4V2 Seiiindust . Woiff Hyp . » 101.
4»/2 iZeilst .Waldhof Mannh . > 99.

Zf. Verzinsl . Lose. 1» Vs.
4. . Badische Prämien Thlr. 177.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 170.
m Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 125 .20
3. . Hamburger von 1866 » 171.
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 11850
31/s Köln-Mindener Thlr. 141 .25
3. . Madrider , abgest . » 77 50
«. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 141.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 180 .80
3. . Oldenburger Thlr. 129 .25
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 493.
5. . do . v. 186-6 a. Kr . * 385.
2' /s Stuhlweissb .R.-Gr . ö . fl. ui.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Augsburger fl. ^ 34 .50
Braunschweiger Thlr . 28 203.
Mailänder Le 45 180.
do. Le 10 42.
Meininger »• fl - 7 33 80
Oesterr . v . 1564 ö . fl. 100 593.
do. Cr . v. 58 ö . fl. 100 553.
Türkische Fr . 400 169 .40
Ung . Staats !. ö . fl. 100 436 .80
Venetianer Le 30 68.

Geldaortett . Brief. | Geld.
Engl .Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold al marco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochbalt . Silber -
AmerikanischeNoteu
(Doll .5—1000) p . D.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 La.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (lu . 3R .)p .lOOR.
Schweiz .N . p . 100 Fr.

20 .43
16 .28

230
280
80 .50

4 .20

f 80 .75
20 .50
31 .30

169 .40
85 .10
35 .05

81 .15

20 .39
16 .2«
16 .2«
16 .90

4 .19
214 .30

2700

78 .50
4 .193/,
4 .191/2
30 .63
20 .46
81 20

169 ÜO
35.
84 .95

215.
214 .50

81 .05

Wechsel.
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . - Lire 100
London . J-Str. 1Madrid . . R» 1°0
N.-York (3T .S.)D.100

80.70
80.7 0/2
20.4 i
76 75

ßO/O Paris . . Fr . KM 81.07'/-
5o/o Schweiz . . Fr . 100 81.
51/20/0 St. Petersb. S.-R. 108 215' /-
4<>/0 Triest . Kr. IGO
4 211/2 Wien . Kr. 100 85 OS

In Mark
4<V0
4V£Vo
6°/e

5Wt

Atchison Top . “ n)'»°n . .
Baltimore und Ohio . . .
Canada Pacific . . . . ,
Chicago -Milwaukee . . .
Denver u- kio coinsnon » ,
Erie common - . . .

LouUvüle \ ' - Nashvill 'e ' ‘

New York Ontario West 1
Pensylvania Railroad . .
Readin £ * * * • • • •
Rock Islrud . . . . .
Southern Pacific . . . .
do  Rwlway common.
Steel» common . . . . .
Trunc common
Union I'aCifm common

Londoner Börse.
Schlusskurse von

Amerikanische Bahnen.
98 .87
84 .50

217.
105.

14 .26
30 .25
14.

141 .50
19 .37
28 .50
57 .50
35 .50

6 .50
97 .62
26 .50
66 .85
29 .25

I 164 .12

Amalgamated
Anacoitda - -
Rio TintU - -
rang , Cons » •
Utah Copp - -
Centr . Min. .

Mine »,
76 .50

7 .62
70 .62

11 .12
8 .01

2 8. Februar:
Chartered . . . . . .
De Beers defered . . .
East Rand . . . . .
Geduld . . . . . . .
Ooerz.
Goldfields . . • • .
jagersfontein • • • #
Modderfontein » . . ,
Premiers . .
Rand Mine» .

Fond ».

.99
18 .93

2 .03
1 .23
0 .50
2 .36
5 .31

12 .13
9 . 50
5 .91

5 Argentinier von 1898.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
dp . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 ,

Buenos Aires . .
5 Chinesen von 1896. .
*Ht  do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reiohsmtleih«
»/s Eng !. Konsols . .
4 Oriecii . Mon. . . .
->Japaner von 1905 . .
4V: do . II .
3Ve Ind . Rupees Anl. .
5 Mexieau . kon , Ami. .

101 .SC
s « .
19
24 .50
76.
67 .50

102 .
84 .80
78.
76 .25
67.
83.
93.
64 .37
84.
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